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Video-Interface BFZ/J\1 FA 8.4 - 4 

Funktions beschre i bu ng 

l Allge rneines 

Das hier beschriebene Video-Interface BFZ/ t-.1FA 8.4 ersetzt das Video-Interface BFZ/ t-.1FA 8.2. 

Es bietet alle Funktionen des Interfaces BFZ/J\1FA 8.2 und_ kann darüber hinaus Kle in buchstaben 

und Un1laute darstellen. Auf dem Video- Interface ist ein Summer integriert. Er überni mmt die 

Funktion des in der Tastatur eingebauten Summers. In der zusätzlichen Betriebsart "TVI 950" sir. 

Steuersequenzen implementiert, die z.B. die Positionie rung des Cursors und die \\'ahl versch iedener 

Darstellu ngsarten ermöglichen. 

Das Video- Interface kann unter dem Betriebsprogramm l\1AT 85 und unter dem Betriebssystem 

CP/ Ivt ve rwendet v,erden. An den1 Betriebsprogramm/Betriebssystem des MFA-Mikrocompu ters 

sind keine Änderungen erforderlich. Eine Hardwareänderung (Drahtbrücken auf der verv.·endeten 

Serien-Schnittstelle) ist lediglich beim Einsatz unter dem Betriebssystem CP/M erforderlich . 
. 

Grund,oraussetzung für ein ordnungsgen1äßes Funktionieren (gleichgültig ob unter MAT 85 oder 

unter C P/ M) ist allerdings die richtige .Einstellung der DJL-Schalter auf d em Video- Interfa~ 
' BFZ/ t-.1FA 8.4 . Diese Einstellung hängt vom ver\\·endeten Betriebsprogran1m ab und ist im Kapite' , 

"Einsatz unter den1 Betriebsprogramm l\1AT 85" bzw. im Kapitel "Einsatz unter den1 Betriebssystem 
CP / 1\1" beschrieben . 

• 

2 Funktionsbeschreibung 

2.J .Einleitung 

Für den Austa usch von Informationen z,vischen Computer und Bediener verv.·endet man Daten­

sichtstatio11e11. In Con1putersystemen kommen Datensichtstationen meist dann zur Anwendung, 

,venn Textinformationen angezeigt oder eingegeben -.verden müssen. 

Eine Datensichtstation besteht aus den Funktionse inheiten Tastatur, J-/ideo-/11tcr/ace und Monitor . 

• 

; 

Der l\1onitor entspricht einem Fernsehgerät ohne HF-Empfangsteil, da das im Video- Interface er----, 

zeugte· Bildsignal (auch DAS-Signal genannt) unmittelbar dem Monitor zugeführt \.Vird. Bild I zeig, ......,.,. _ 

die Zusa mn1enschaltung einer i.tensichtstation n1it einem l\1ikrocomputer. 

r 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
L 

Oatensichtsta tion - -------- -7 

Monitor • Video - Interface 1 

1 

1 

1 
Tastatur 

1 
--------- _ .J 

Bild 1: Datensichtstation und Mikrocomputer 

Mikrocomputer 
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Funktionsbeschreibung 

Jede Betätigung einer Taste der Tastatu1; bewirkt, daß ein Zeichen von der Datensichtstation an 
den Mikrocomputer gesendet wird. Andererseits werden Zeichen, die vom Mikrocomputer an die 
Datensichtstation gesendet werden, auf dem Bildschirm dargestellt. Für diesen Betrieb ist im Mi­

krocomputer ein Programm erforderlich, das Teil des Betriebssystems bzw. der Anwender-Software 
ist. 

2.2 Darstellung von Zeichen auf dem Bildschirm 

Für die Darstellung von Zeichen (Buchstaben, Ziffern, Sonderzeichen) auf dem Bildschirm · wird 
'. 

ein Verfahren angewendet, bei dem jedes Zeichen durch Punkte eines Matrixrasters dargestellt 

wird. Häufig werden hierzu Matrixgrößen von 5x9 oder 7xl0 Punkten verwendet. Bild 2 zeigt ein 
5x9-Raster für die Buchstaben H und _y. 

B~ld 2: Zeichendarstellung im 5 x 9-Raster . 

Die einzelnen Punkte - auch Pixel genannt (vom engl. Picture Element, Bild-Element) - werden 
im Monitor durch einen Elektronenstrahl erzeugt, der entsprechend den darzustellenden Zeichen-

• 

punkten in seiner Intensität gesteuert wird (Hell-/Dunkelsteuerung). Dieser Strahl wandert konti-

nuierlich Punktreihe für Punktreihe über die Leuchtschicht der Bildröhre. 

Zur Strahlablenkung enthält der Monitor zwei Sägezahngeneratoren. Die horizontale Ablenkung 
übernimmt ein Sägezahngenerator mit der Periodendauer Tl = 64 us. Die vertikale Ablenkung er­
folgt durch einen zweiten Sägezahngenerator mit der J>eriodendauer T2 = 20 ms. Aus dem Verhält­

nis der beiden Periodenzeiten T2/Tl ergibt sich die Anzahl von 312,5 Punktzeilen )e Bild. Inner­
halb einer Sekunde wird das gesamte Schriftfeld 50 mal auf dem Bildschirm dargestellt. Die 
Sägezahngenerateren im Monitor werden durch Ho~izontal- und Vertikal-Impulse synchronisiert. 

Bild 3 zeigt Lage und Einteilung des Schriftfeldes auf dem Bildschirm. 

• 

j 

J 

1 

1 
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Funktions beschre i bu ng 

r 
-- Bildschirmfeld 

0 ••-----~------• -t---+-- Zeichen-Zeile 

1 OO ____________ O!~J Zwischenraum zwischen 

2 ••========-==-•• --+-- den Zeichen-Ze'ilen 
1 1 1 
~ Schriftfeld 1 Zwischenraum zwischen '--t----+--

d e n Zeichen - Spalten 
1 1 1 
1 . 1 1 
1 1 1 
1 1 1 

23••-~----------•• ------------

--11--- Bildrand ( dunkel J 

0 1 78 79 ----11--- Spat tennummern ,~ . ... 
t.' ,.. ... 

._ Zeilennummern - . 

Bild 3: Schriftfeld auf dem Bildschirm . 

Das hier beschriebene Video-Interface kann wahlweise 22, 24, 26 oder 28 Zeichen-Zeilen und 72, 

80, 88 oder 96 Zeichen-Spalten auf dem Bildschirm darstellen. Im folgenden wird jeweils von ei- ,,....... 

ner . Einstellung auf 24 Zeichen-Zeilen und 80 Zeichen-Spalten ausgegangen. Diese Einstellung " 
\\'Urde ebenfalls für das Bild 3 angenommen. Zwischenräume zwischen den Zeichen sorgen für eine 

gute Lesbarkeit. Zur Vermeidung von Randunschärfen ist das Schriftfeld kleiner als das Bild-• 

schirmf eld. Dazu \\'ird der Elektronenstrahl im Bereich der Bildschirmränder dunkelgesteuert. 

Dan1it die einzelnen Zeichen - und damit das gesamte Schriftfeld - unverzerrt und ruhig auf dem 

Bildschirm erscheinen, muß das Video-Interface folgende Informationen an den Monitor liefern: 

- Impulse, die dem Monitor anzeigen, daß ein neues Bild beginnen soll. Durch diese Impulse wird 

der Elektronenstrahl dunkelgesteuert und zur linken oberen Bildecke abgelenkt (Vertikal-Syn­
chronimpulse ). 

- Impulse, die dem Monitor anzeigen, daß eine neue Punktzeile beginnen soll. Hierdurch wird der 

Elektronenstrahl dunkelgesteuert und zum nächsten .Zeilenbeginn abgelenkt (Aorizontal-Syn­
chronimpulse ). 

- Dje Information über die hell oder dunkel darzustellenden Bildpunkte einer Zeile (Bild-Signal). 

' Diese lnf ormatioilen müssen entsprechend der CCJR.:.Fernsehnorm in einem Signal vermischt dem 

Monitor zugeführt werden. Dieses Signal nennt man kurz BAS-Signal, entsprechend der in ihm 

enthaltenen Informationen für Bild, Austastung (Dunkelsteuerung) und Synchronisierung. 

• "' 
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Funktionsbeschreibung 

Bild 4 zeigt den Verlauf des Signals. das zur Darstellung de.r Punkte einer Punktreihe benötigt 

wird. 11 solcher "Signalpakete" werden zur Darstellung einer Zeichen-Zeile benötigt (9 zur Dar­

stellung der jeweils 9 Pixel hohen Zeichen, 2 als Abstand zur nächsten Zeichen-Zeile). 264 

"Signalpakete" werden zur Darstellung des gesamten Schriftfeldes-vom Video-Interface erzeugt (24 

Zeichen-Zeilen mit je 11 Punktreihen). 

linker Bildrand ------, 
( dunkel l 

Punkt!'.ignale zur Oar­
Synch,ron - lmpul!'. l !'.tellung der Punkte 

einer Punktreihe 

.--~-½-~-+---,-----..!.'---~ 
., 

100 ¾ --------

30 ¾ ...... ---i --------

rechter Bildrand 
( dunkel l 

--+-- Weißpegel 
....+--- Schwarzpegel 

Synchronpegel 

0 ¾ .l----..... --11----+-------------+-~...i.._,ic_ ___ _ 
4 µ!'. 8 µ!'. 46,7µ!'. t-~ 

• • 

64 µ !'. 

Bild 4: Das BAS - Signal 

In einer Zeichen-Zeile werden 80 Zeichen (jeweils 5 Punkte breit) dargestellt. Zusammen mit den 

zwei Punkten zwischen den Zeichen ergeben sich so 560 Punkte je Punkt-Zeile. Zur Darstellung , 

dieser Punkte innerhalb von 46,7 us benötigt man einen "Punktgenerator" mit einer Frequenz von 

12 MHz. 

• 

• 

• 

,, 
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Funktions beschrei bu ng 

2.3 Die Erzeugung der Signale für die Zeichendarstellung 

Das Blockschaltbild (Bild 5) zeigt di_e Haupt-Funktionseinheiten der Schaltung. 

- Der CRT-Controller 

Er steuert die Zeichenausgabe und erzeugt die hierfür notwendigen Signale. (CRT = cathode ray 
tube, Bildröhre. Controller = Steuerbaustein). 

.:-.·.-

- Der Bildwiederhol-Speicher 

Der Bildwiederool-Speicher besteht aus den1 Z eichencode-Speicher und dem Arrribut-Speicher. 

Im Zeichencode-Speicher werden die Codes der auf den1 Bildschirn1 darzustellenden Zeichen 

gespeichert. Durch die Speicher-A dresse innerhalb des Zeichencode-Speichers ist die Position 

des Zeichens auf dem Bildschirn1· festgelegt. In1 Attribut-Speicher werden die A11 ribute der ein-

zeinen Zeichen gespeichert. Die Attribute legen fest, wie ein Zeichen darzustellen ist (blinkend, ,,,......._ 

unterstrichen usw.). Die über Attribute festgelegte Da,:stellungsart darf nicht n1it der d!:!!~h den 

Zeichengenerator festgelegten Z eichen/ orn1 ver\vechselt \.Verden. Der Zeichencode- ynd der 

Attribut-Speicher haben gemeinsame Adreß- aber getrennte Daten-Leitungen. An1 Zeich_encode­
und am Attribut-Speicher liegt also immer die gleiche Adresse an. . . 

- Der Zeichengenerator (Character-Generator) 

Der Zeichengenerator ist ein Nur-Lese-Speicher (ROM). Durch ihn wird die Form der einzelnen 
Zeichen festgelegt. 

- Der ?-.1ikrocontroller 

Der ?-.1ikrocontroller ist ein in einem IC zusan1mengefaßter ?-.1ikrocompl!ter (auch Single-Chip­

?-.1ik rocomputer genannt). Er wickelt den Datenaustausch zwischen Interface und ?-.1FA-?-.1ikro-

. con1pu ter ab. Der ?-.1ikrocontroller erkennt die vom ?-.1ikrocon1puter zum Interface gesendeten 

Steuer-Zeichen und führt die gewünschten Funktionen (z. B. Bildschirm löschen) aus. \\'erden 

darstellbare Zeichen zum Interface übertragen, so "weiß" der ?-.1ikrocontroller, an \.\'elc'1er Stelle 

des Schriftfeldes die empfangenen Zeichen dargestellt \\'erden sollen und schreibt s~ in die 

entsprechende Speicher-Zeile des Bildwiede rhol-Speichers ein. 

2 .3 .1 Einschreiben der Zeichen in den Bildn·iederhol-Speicher 

Die Zeichen; die auf dem Bildschirn1 dargestellt werden sollen , sind im ASCII-Code verschlüsselt 

(ASCII = American Standard Code f or Information lnterchange, amerikanischer Standard-Code für 

den Jnfoln1ationsa ustausch). Eine ASCII-Codetabelle befindet sich im Anhang. 

Das erste Zeichen, das der ?-.1ikrocomputer nach dem Einschalten zun1 Interface überträgt, wird in 

der li nken oberen Ecke des Schriftfeldes dargestellt. Soll dort z.B. der Buchstabe "A" dargestellt 

,verden, so sendet der ?-.1ikrocon1puter den Code 41 H an das Video- Interface. Der ?-.1icrocontroller 

auf den1 Inte rface erkennt aus deo1 Code, daß es sich un1 ein darstellbares Zeichen hande lt. Er 

·weiß" außerdem. an welcher Position des Schriftfeldes das Zeichen dargestelfl werden soll und 

.. 
' • i 

. ' 
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Funktionsbeschreibung 

trägt den Code in die entsprechende Speicherzeile (in diesem Falle in die erste Speicher-Zeile) des 

Zeichencode-Speichers ein. Überträgt der ~1ikrocomputer als nächstes Zeichen den Buchstaben "B" 

(Code 42H) an das Video-Interface, so wird dieser Code in die nächste Speicher-Zeile des Zei­
chencode-Speichers geschrieben. 

Hat der Mikrocon1puter nach dem Einschalten zwei Zeichen (z.B. "A'' und "B") l't'm Interface 
.. ~ übertragen, so v.1erden diese beiden Zeichen nebeneinander in der ersten Zeile des Schriftfeldes t 

gezeigt. Das dritte Zeichen, das der Mikrocomputer zum Interface überträgt, würde rechts neben 

den1 ''B" - also in der dritten Spalte der ersten Zeile - angezeigt. \Vill man nun erreichen, daß die­

ses Zeichen in der dritten Spalte der Z\,·eiten Zeile angezeigt wird, so n1uß man zuvor das Steuer­

Zeichen "Line _Feed" (Zeilenvorschub, Code OAH) zum Interface übertragen. Der Mikrocontroller 

erkennt dieses Steuerzeichen und trägt das darauf folgende Zeichen in die richtige Speicher-Zeile 

des Zeichencode-Speichers ein. Auf dem Bildschirm kennzeichnet ein Cursor (Schreibmarke) die 
Stelle, an der das nächste Zeichen angezeigt wird. 

,,.- . 
'':\ 

2.3 .2 Auslesen der i1n Bildniederhol-Speicher eingeschriebenen Zeichen (Bilddarstellung) 

\\'ährend _der Elektronenstrahl eine Punktreihe überstre~cht, muß er entsprechend den darzustellen­

den Zeichen hell- oder dunkelgesteuert werden. Der dazu notwendige Ablf,luf ist im folgenden be­
schrieben: 

Der CRT-Controller besitzt intern n1ehrere Zähler. Einer d_avon zählt, welche Zeichen-Spalte mo,\ 

n1entan von, Elektronenstrahl auf dem Bildschirm geschrieben wird (Zeichenspalten-Zähler). Ei,, 
Y,eiterer zählt, v.·elche Zeichen-Zeile momentan vom Elektronenstrahl geschrieben wird (Zeichen­

zeilen-Zähler). Um einen Zeichen-Code aus dem Zeichencode-Speicher auszulesen, schaltet der 

CRT-Controller beide Zählerstände auf die Adressleitungen des Speichers (siehe Bild 5). A uf diese 

. \Veise ,vird im Zeichencode-Speicher das Zeichen adressiert, das momentan vom Elektronenstrahl 
auf den Bildschirm angezeigt wird. 

• 
- '1 

\Vird zun1 Beispiel gerade das erste Zeichen der ersten Zeile dargestellt, so stehen beide~ähler aur-- -' .. . 
Null, da die Zeilen- und Spalten-Zählung jeweils bei Null beginnt. Daraus ergibt sich die 

" 

Speicher-Adresse OOOOH. Soll an dieser Bildschirmposition der Büchstabe ·A" dargestellt werden, so 

ist zuvor von1 ~1ikrocontroller der entsprechende ASCII-Code (41H) jn diese Speicher-Zeile des 

Zeichencode-Speichers eingeschrieben worden. Der Code wird nun vom CRT -Controller ausgelesen 

und liegt an den Daten-Ausgängen des Zeichencode-Speichers an. Durch diesen Code ist lediglich 

festgelegt, '"·elches Zeichen dargestellt werden soll. \Vie dieses Zei5hen dargestell t werden soll, also 
die Zeichenforn1, ,vird durch den nachfolgend beschriebenen Zeichen.generatQr f~stgelegt . 

. - - .. - • , 

. ' 
I \ 

, 

\ 

' l 

J 
' 
' 
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·, 
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2 .3.3 Auslesen de r Zeichenforrn-lnformatio n aus dem Zeichengenerator 

• 

. 

Die Information über die Forn1 des darzustellenden Zeichens ist i n1 Zeichengenerator festgelegt. 

Hierbei handelt es sich um einen Nur-Lese-Speicher {ROM). Bild 6 zeigt den Inha lt einiger Spei­

cher-Zeilen dieses R0!\1s. Die dargestellten Speicher-Zeilen enthalten die Information über die 

Forn1 der Buchstaben "G" und "g". D ie aus dem Zeichencode-Speicher ausgelesenen D aten (ASCJI ­

Code der darzustellenden Zeichen) gelangen auf d ie höherwertigen Ad reßleitungen des Zeichenge­

nerators. Über diese Adreßleitungen wird die Zefchenf orm-Inf orn1ation für das darzustellende 

Zeichen ausgewählt. h1an spricht daher auch von der Zeichen- Adresse . 

. ·. 

. 
>< 
Q.I 
.c 
r­
-4" 

. 
>< 
41 
.c 
r-

'° 

• • 

. . , 0 0 0 , , , 0 0 0 0 , 0 0 0 , , , 0 0 0 , 
1 0 0 0 1 t 1 0 0 1 0 , 0 0 0 1 1 1 0 0 1 1 , 0 0 0 , , 1 0 1 0 Q 

1 0 0 0 1 , 1 0 1 0 1 

1 0 0 0 1 1 1 0 1 1 0 . , 0 0 0 1 1 1 0 1 1 1 , 0 0 0 1 , 1 , 0 0 0 

1 1 1 

, , 0 0 , 1 , 0 0 0 0 
1 1 0 0 1 , 1 0 0 0 1 , l 0 0 l 1 1 0 0 1 0 
1 1 0 0 1 , , 0 0 , 1 

1 , 0 0 1 , 1 0 1 0 0 
l , 0 0 , 1 1 0 1 0 1 , 1 0 0 1 1 1 0 1 , 0 

1 1 0 0 1 1 , 0 1 1 1 

1 1 0 0 1 ., 1 1 0 0 0 

\...._ ___ ___ _,,../ \.._ _ _ ___ 1 
· V V 

Zeichenadresse Reihen­
adresse 

. 

-----

ROM- Inhalt 

1 

0 , , 

0 0 
0 , 

1 0 0 0 0 
1 0 0 0 0 

1 0 0 1 

0 0 0 
, , 1 

0 0 0 0 

0 0 0 0 0 

1 - - - --_____ _..,_ 

-----

0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
0 1 l 1 

1 0 0 0 

0 0 0 
1 0 0 0 ...... 
0 l l 1 

0 0 0 0 

04 . .. 00 

Bild 6: Programmierung des Zeichengenerators lAuszug) 

Di~ einz~lnen Zeichen sind aus 9 Punktreihen aufgebaut. Während der E lektronenstrahl von links 

nach rechts über den Bildschirm abgelenkt wird, zeichnet er jewei ls eine dieser Punktreihen. Ein 

,veiterer Zähler innerhalb des CRT -Controllers enthält hierzu d ie Inforn1ation, in \yelcher 

Punk treihe des Ze ichens der Elektronenstrahl sich mon1entan befindet. Der Stand dieses Punktrei-

\ hen-Zählers gelangt auf die niederwertigen Adressle itungen des Zeichengenera tors (Reihen­

Adresse). Über die Reihenadresse wird d ie Zeichenform-Information einer Punktreihe . (Punkt-
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. ~ . 
. ' . 

reihen-Daten) des darzustellenden Zeichens ausgewählt. Die Daten einer Punktreihe werden aus 
dem Zeichengenerator ausgelesen und gelangen zum Schieberegister. 

• 

. ' 

2.3.4 Erzeugung des DAS-Signals aus den Punktreihen-Daten ... 
..• 

:\1 

l 
~ .. "\ 1 

Zur Ansteuerung des Monitors muß aus den Punktreihen-Daten noch das BAS-Signal _gewonnen • 

werden. Hierzu setzt ein Schieberegister die Punktreihen-Daten in einen seriellen Datenstrom um. 
Während der Elektronenstrahl die Zeichen-Spalte überstreicht, werden nacheinander ·alle „5 Punkte 

l 
fj 

der Punktreihe d~s darzustellenden z.eichens am Ausgang des Schieberegisters ausgegeben. 

i· 
·i/J· . .• 
. .. , ., 
• 

. i Das Schieberegister liefert aber nur den Bild-Anteil des BAS-Signals. Die Austast- und Synchron- j· 
Impulse werden vom CRT-Controller erzeugt. 
BAS-Signal (siehe auch Bilder 4 und 5). 

i Die Mischstufe vereinigt alle Signal-Anteile zum '.i' 

' {· 
:\ 

2.4 Steuerzeichen und Attribute 

• • 

,,, '.; 
4 -~ , 

"' \ 

,. 

! ~ - Steuerzeichen j 
Um das Video-Interface vielseitig nutzen zu können, überträgt der Mikrocomputer außer den .i 
darzustellenden Zeichen auch sogenannte Steuerzeichen zum Interface. Eines dieser Steuerzeichen ~ f 
ist "~arriage Return" mit dem Code ODH. Nach der Übertra.gung dieses Steuerzeich~ns wird das , f 
nächste darstellbare Zeichen am linken Rand des Schriftfeldes angezeigt. Die Steuerzeichen werden · 1,· 

nicht in den Bildwiederhol-Speicher eingetragen. Der Mikrocontroller des Video-Interfaces filtert $ 
diese Zeichen aus dem empfangenen Datenstrom heraus und führt die entsprechenden Funktionen 
aus. 

•• , . ~ 
i\\ 
'f. 
"" • j .~ . .... . .... - Attribute .!1. 

Das Vid·eo-Interface bietet vielfältige Darstellungsarten der Zeichen: invers, unterstrichen, blin- ~: 
kend, · doppelt hoch·, doppelt breit, halbe Helligkeit. Diese Darstellungsarten we.rden dur~ soge- -...- 1 \\, 

nannte Attribute festgelegt. Es ist möglich, einem Zeichen mehrere Attribute - z.B.: unterstrichen 

und blinkend - zuzuordnen. Die Attribute werden vom Mikrocontroller in einen besonderen Teil 
des Bildwiederhol-Speichers, dem Attribut-Speicher, eingetragen. In diesem Speicher ist jeder 

Zeichencode-Speicherzeile eine Attribut-Speicherzeile zugeordnet. In jedem Bit der Attribut­

Speicherzeile ist die Ein-/Aus-Information für eines der möglichen Darstellungsarten festgehalten . 
Theoretisch · können einem Zeichen so acht verschiedene Attribute zugeordnet werden - die 
Steuersoftware des Mikrocontrollers unterstützt jedoch nur sieben. 

Die Attribute ,verden über St.euerzeichen-Folgen ein- bzw. ausgeschaltet. Die eingeschalteten 
Attribute gelten für alle Zeichen, die bis zum Ausschalten der entsprechenden Attribute übertragen • 

. werden. 

.. . --
. 

- ~ 
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Video-Interface ' 

Funktionsbeschreibung 

Beispiel: 
l. Steuerzeichen-Folge: NUR "UNTERSTREICHEN" EINSCHALTEN 

Alle folgenden .Zeichen werden unterstrichen dargestellt 

2. Steuerzeichen-Folge: ZUSÄTZLICH "BLINKEN" EINSCHALTEN 

BFZ/ MFA 8.4 - 13 

Alle folgenden Zeichen werden unterstrichen und blinkend dargestellt 
3. Steuerzeichen-Folge: "UNTERSTREICHEN" AUSCHALTEN (andere Attribute unverändert) 

Alle folgenden Zeichen blinken. werden aber nicht unterstrichen dargestellt 

4. Steuerzeichen-Folge: "BLINKEN" AUSCHALTEN 
Alle folgenden Zeichen werden nun norn1al (nicht blinkend) dargestellt · 

Der Mikrocontroller erkennt die Steuerzeichen zum Ein- bzw. Ausschalten der Attribute und merkt . 
sich die aktuellen ZustäQde (ein/aus) der Attribute . . Immer wenn er einen Zeichen-Code in den 
Zeichencode-Speicher einträgt, schreibt er parallel dazu die Zustände der Attribute in den Attri­

but-Speicher. 

Soll ein im Bildwiederhol-Speicher befindliches Zeichen auf dem Bildschirm dargestellt werden, so 
wird der Zeichen-Code aus dem Zeichencode-Speicher ausgelesen. Parallel dazu wird das zugehö­
rige Attribut.:. Byte aus dem Attribut-Speicher ausgelesen. Das Attribut-Byte steuert die Attribut­

Logik. Diese Logik befindet sich im Signalweg zwischen Schieberegister und Mischstufe (siehe 
• 

auch Bild 5). Bei Zeichen mit dem Attribut "INVERS" sorgt diese Logik z.B. dafür, daß die einzel-
nen Punktreihen-Daten des Zeichens invertiert werden. 

2.S Die Gesamtschaltung des Video-Interfaces 

Der. Stromlaufplan im Anhang zeigt die Gesamtschaltung des Video-Interfaces. 
Der Mikrocontroller, sein interner RAM-Speicher (64x8 Bit), der CRT-Controller, der Zeichen­
generator, die Attributlogik, das Schieberegister und der Taktgenerator befinden sich zusammen 
auf einem Chip - dem Terminal-Management-Processor (TMP) ~S 405 A12N. Zusätzlich zu den 
erwähnten Funktionsgruppen befinden sich noch ein paralleler 8-Bit-1/0-Port und ein Baudraten­

generator im TMP. 
Der Bildwiederhol-Speicher besteht aus zwei RAM-Bausteinen des Typs 6264 (D2 und D3, . 
Speicherkapazität: je 8-K-Byte) für Zeichencode- und Attribut-Speicher. Als Programm-Speicher 
für den im TMP integrierten Mikrocontroller dient ein 8-K-Byte-EPROM des Typs 2764 (Dl 1). 
Die Mischstufe wird aus dem Antivalenz-Gatter D16, dem Transister VI, der Diode V3 und eini­

gen Widerständen gebildet. 
Da die Übertragung der Daten zwischen Mikrocomputer und Interface seriell mit V.24-Pegel er­
folgt, besitzt das Interface noch zwei Pegelwandler zur Wa~dlung von" T I L- in V.24-Pegel und 
umgekehrt (V2 und DI4). Außerdem befinden sich drei Sehalterreihen auf der Baugruppe. Über 
diese Schalter können das Übertragungsformat zwischen Interface und Mikrocomputer sowie die 

verschiedenen Betriebsarten des Interfaces gewählt werden. 
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l\1AT 85-Mode 

------------------~----------------------- -
~ 

3 .E,nulation des \ 'ideo-Jnterfaces BFZ/1\JFA 8 .2 und des Ter,ninals TVI 950 

Auf dem Markt gibt es verschiedene Datensichtstationen. Diese arbeiten teilweise mit unterschied­

lichen Steuerzeichen. Das hier beschriebene Video-Interface kann in zwei verschjedenJ:)l Modi ar­

beiten. In jedem dieser Modi wird eine andere Datensichtstation emuliert (nachgebildet_}. Im ersten_ 

Mode (dem MAT 85-Mode) wird das Video-Interface BFZ/MFA 8.2 mit seinen Steuer~eichen, i."" 
z"veiten Mode (dem TVI 950-Mode) wird das Terminal TVI 950 der Firn1a TeleVideo e,muliert. 

In beiden Fällen handelt es sich um eine Teil-Emulation. So :werden z.B. im MAT 85-Mode immer .,, 
mehr Zeichen-Zeilen und Zeichen-Spalten als im emulierten Video-Interface angezeigt (die Anzahl 

der Zeilen und Spalten ist einstellbar). Im TVI 950-Mode werden nur die wichtigsten Steuerzeichen 
dieses Terminals unterstützt. 

Über den Schalter SI .1 der Interface-Baugruppe kann eingestellt werden, welcher Mode nach den1 
Einschalten aktiv seln soll. Der Mode kann während des Betriebs beliebig häufig 
oder durch Steuerzeichen ge\\.·echselt werden. 

über die .:rastatur 

- ~ 
-

In den folgenden Kapiteln wird zwischen darstellbaren Zeichen und Steuerzeichen unterschieden. 
Überträgt n1an den Code eines darstellbaren Zeichens vom Mikrocon1puter zum Interface, ,,.-ird das 

entsprech~nde Zeichen auf den1 Bildschirn1 angezeigt. _ Hierbei ist die Art der Zeichendarstellung 

von1 eingestellten Zeichensarz abhängig. Die \Vahl des Zeichensatzes legt z.B. fest, ob deutsche oder 

französische Sonderzeichen angezeigt ·werden sollen. Überträgt man den Code eines Steuerzeichens 
zum In terface, wird die entsprechende Steuerfunktion ausgeführt. ~ 

In der Beschreibung der einzelnen Steuerfunktionen wird häufig der Begriff ''Cursor" verv.·endet. 
. . ' ---. 

Hierbei handelt es sich un1 eine Schreibn1arke, die dem Anwender anzeigt, an \\'elcher Stelle de, _ 

S_chriftf eldes das nächste zun1 Interface übertragene Zeichen dargestellt wird. Die Form dieser 
Schreibmarke (Strich oder Block) kann eingestellt werden . 

3.1 Der l\1AT 85-..Emulations-~lode 
• 

... . .. ·- / \ 

Dieser l'v1ode ist für den Betrieb unter dem Betriebsprogran1m MA T 85 des I\1F A-l\1ikro_c.on1puter:,,._, 
. ~· 

vorgesehen . ln d.iesem Mode können alle Steuerzeichen des Video-Interfaces BFZ/ MF A .8...2 benutzt 

werden. Bei vier dieser Steuerzeichen reagiert das hier beschrieb~ne Interface (BFZ/.l\1F.A. 8.4 ) ge­
ringfügig anders. Dies führt jedoch i. allg. zu keinerlei Problemen. 

Zusätzlich zu den oben erwähnten Steuerzeichen, ''kennt" ·das hier beschriebene Interface ,,·eitere 

Steuerzeichen-Folgen (Sequenzen). I\1it diesen Sequenzen kann n1an z.B. von einen1 Mode in den 

anderen schalten oder einen Software-Reset (Kaltstart) auslösen. 

,,,......._ 
Unter den1 Betrjebssysten1 CP/.1\1 sollte der TVI 950-Mode dem 1'1AT 85-~1ode vorgezagen ,ver- _ ✓ 

-
den , da dieser n1ehr .l\1öglichkeiten (z.B. direkte Cursor-Positionierung) bietet. 

, 

• 

' 

• 
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MAT 85-Mode 

3.1.1 Die 1-Byte-Steuerzeichen im l\1AT 85-l\1ode 

Die Steuerfunktionen des Interfaces werden im MAT 85~Mode sowohl durch einzelne Steuer­

zeichen als auch durch Steuerzeichen-Folgen ausgelöst . . In diesen-i Kapitel sind die einzelnen 

Steuerzeichen (Control-Codes) beschrieben. Eine Beschreibung der Steuerzeichen-Folgen (Sequen­

zen) finden Sie im nächsten Kapitel. 

Um die entsprechende Steuerfunktion auszulösen, muß der Code des Steuerzeichens vom Mikro­

con1puter zum Video-Interface übertragen werden. Näheres dazu entnehmen Sie bitte dem Kapitel 

"Einsatz unter dem Betriebsprogran1m MA T 85". 

Für jedes Steuerzeichen ist im folgenden seine Bezeichnung, sein hexadezimaler Code, sein dezi-. 
maler Code und seine Funktion angegeben. 

Summer 

BEL 07H 

Durch die Ausgabe des Steuerzeichens BEL ertönt 

0,5 Sekunden. 

Cursor ·nach links (Backspace) 

7D 
der im In.terface eingebaute Summer für et"·a 

BS 08H 80 
Der Cursor wird um eine Spalte nach links bewegt. Befindet er sich am linken Schriftfeld-Rand, so 

bewegt er sich an das Ende der vorstehenden Zeile. \\'enn der Cursor sich in der linken oberen 

Ecke des Schriftfeldes befindet, hat dieses Steuerzeichen keine \Virkung. 

, , Dieses Steuerzeichen hat bei dem hier beschriebenen Interface eine geringfügig andere Wirkung als 

beim ' ' ideo-lnterface BFZ/ t-.1FA 8.2: Befindet sich der Cursor beim Interface BFZ/MFA 8.2 links 

oben im Schriftfeld, so be"·egt er sich durch das Steuerzeichen BS _zur rechten unteren Ecke. 

Cursor nach rechts 

HT 09H 9D 
Der Cursor wird um eine Spalte nach rechts bewegt. Steht der Cursor am Ende einer Zeile, springt . . 

er an den Anfang,· der nächsten Zeile-. Wenn der Cursor rechts unten steht, wird das Schriftfeld um 

eine Zeile nach oben geschoben (gescrollt). Der Inhalt der obersten Zeichen-Zeile geht verloren, 

unten wird eine Leerzeile eingefügt. Der Cursor springt an den Anfang dieser Leerzeile. 

Dieses Steuerzeichen hat bei dem hier beschriebenen Interface eine geringfügig andere \Virkung als 

be im Video-Interface BFZ/ l\1FA 8.2: Beim Interface 8.2 wird die oben herausgeschobene Zeichen­

Zeile anstelle der Leerzeile unten eingefügt. 
, 
; 

\ 

' • 

• 

·•· 
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t-.1AT 85-Mode 

Cursor nach unten (Line Feed, Zeilen,·orschub) 

11
1 

LF OAH 10D 

Der Cursor wird - unter Beibehaltung der Spaltenposition - um eine Zeile nach an-ten bewegt. 

Steht der Cursor am unteren Schriftfeld-Rand, wir<f das Schriftfeld um eine Zeile nilch oben g~ 

schoben. Dabei geht der Inhalt der obersten Zeichen-Zeile verloren. Unten wird e+he Leerze1,v 

-., 

eingefügt. 
' 

t:-.• I"' . ..,, 

Cursor nach oben 

1 

1
/ \ ' T OBH ~ 11 D 

Der Cursor ,vird - unter Beibehaltung der Spaltenposition - um eine Zeile nach oben be-wegt. Steht ,--., 

V 

I 
~ 

,; 

der Cursor am oberen Schriftfeld-Rand, wird dieses Steuerzeichen ignoriert. ~.: · ..: · 
-~ 

Dieses Steuerzeichen hat bei dem hier beschriebenen Interface eine geringfügig andere ,\\'irkung als 

beim Video-Interface BFZ/ ~1FA 8.2: Befindet sich der Cursor beim Interface 8.2 am oberen 

Schriftfeld-Rand, springt er - 11nter Beibehaltung der Spaltenposition - an den unteren Schriftfeld­
rand. 

B·ildschirm löschen, Cursor in Horne-Position • 

-
FF OCH 
Der Bildschirm wird mit Leerzeichen gefüllt (gelöscht). Der Cursor wird 
des Schriftfeldes bewegt (Horne-Position). 

120 
in die obere linke Ecke 

Cursor an den Zeilenanfang, Zeilenrest löschen .,. \ 

• ll:" 

CR ODH ~ 13
0 

Der Cursor \vird - an den Z·eilenanfang bewegt. Die Zeichen ab der alten Cursor-Position 
' 

(einschließlich) bis zum Zeilenende \verden durch Leerzeichen überschrieben (gelöscht). \Venn der 

Cursor bereits am Zeilenanfang steht, hat dieses Steuerzeichen keine \Virkung: 

Zeile löschen 

SUB IAH 
Die Zeile, in der sich der Cursor befindet, wird komplett mit Leerzeichen 

Cursor-Position bleibt erhalten. 

260 
gefüllt (gelöscht). Die 

; 

-
• 

. 
• 

, 

.i 

.. 
; ' 
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MAT 85-Mode 

Cursor nach unten 

ESC JBH 27D V 
Der Cursor wird - unter Beibehaltung der Spaltenposition - um eine Zeile nach unten bewegt. 

Steht der Cursor am unteren Schriftfeld-Rand, wird der Inhalt des Schriftfeldes um eine Zeile 

nach oben geschoben (gescrollt). Hierbei geht der Inhalt der obersten Zeile verloren . Unten wird 
eine Leerzeile eingefügt. 

' 

Dieses Steuerzeichen hat bei dem hier beschriebenen Interface eine geringfügig andere Wirkung ·als 

beim Video-Interface 'BFZ/ MFA 8.2: Befindet sich der Cursor beim Interface 8.2 am unteren 
Schriftfeld-:- Rand , wird die oben herausgeschobene Zeile unten wieder eingefügt. 

Cursor in die Horne-Position 

FS r:..,·/e Sff(fr(/fdt,, JCH 
Der Cursor wird in die linke obere Ecke des Schriftfeldes (Horne-Position) gestellt. 

280 
Hierbei wird . 

der Bildschirm nicht gelöscht. 

Cursor an den Zeilenanfang 

es 1,rr>vP StP•rfth,1r 
Der Cursor \vird an den Zeilenanfang bev.'egt. 

3.1.2 Die Steuer-Sequenzen im ~1AT 8S-~1ode 

Im MAT 85-Mode kennt das Interface zusätzlich zu den }-Byte-Steuerzeichen weitere fünf Steuer­

Seque_nzen. Diese Sequenzen beginnen alle mit dem Zeichen DLE (Data Link Escape, IOH) und be­

stehen aus jeweils drei Zeichen. l.Jm eine Steuerfunktion auszulösen, müssen di~ Codes der 
entsprechenden drei Zeichen vom Mikrocomputer zum Interface. übertragen werden. Die DLE-Se­

quenzen sind identisch mit den DLE-Sequenzen im TVI 950-Mode. 

Für jede Sequenz ist im folgenden ihre Bezeichnung, ihre hexadezimale Code-Folge, ihre dezimale 

Code-Folge und ihre Funktion angegeben. 

TVI 950-~fode einschalten 

DLE DLE 1 lOH lOH 31H 
Mit dieser Sequenz kann in den TVI 950-Mode geschaltet werden. Nach der 

die Steuerzeichen-Definitionen des TVI 950- Modes. 

• 

• ' • 

}60 160 490 
Umschaltung gelten 

V 

\) 

• 
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l\.1AT 85-l\.1ode 

l\1AT 85-l\lode einschalten 

DLE DLE 2 10H 10H 32H 
.l\.1it dieser Sequenz kann in den MAT 85-Mode geschaltet 

MA T 85-l\.1ode, so wird diese Sequenz ignoriert. 

]6
0 

16
0 

50
0 

werden. Befindet man sie_!! bereits im 

.ll!t .. 
Aktuellen l\t ode abfragen 

DLE DLE '! lOH IOH 3FH 16
0 

16
0 

63
0 

Mit Hilfe dieser Sequenz kann der An\vender abfragen, "velcher l\.1ode (MAT 85 oder . TVJ 950) 

n1on1entan aktiv ist. Nach dem En1pfang dieser Sequenz "antwortet" das Interface mit drei Bytes: 
. . 

Antwort-Bytes aktiver Mode 

4DH 31H ODH TVI 950- Mode 
4DH 32H ODH MAT 85-Mode 

1 

Beachten Sie hierzu bitte auch das Kapitel "Einsatz unter dem Bett,iebsprogramm l\1A T 85". 

DLE DLE @ lOH IOH 40H 
Durch diese Sequenz kann ein sogenannter Software-Reset des 

, . . 
• 

]60 160 64~ 
Video-Interfaces ausgelöst werden. 

Das heißt, das Interface \,\·ird so eingestellt, \\'ie es nach dem Anlegen der Betriebsspannung einge-· 
stellt sein \\·ürde. 

Abfrage der Softu·are- \ 'ersion • -

DLE DLE V 10H lOH 56H 160 160 860 . , 
Mit Hilfe dieser Sequenz kann der An\ve nder die Versionsnummer der Software im EPROl\1 der 

Interface-Baugruppe abfragen. Die Version ist durch t\\'ei Ziffe rn gekennzeichnet (Versions­

Numn1er). Nach dem Empfang dieser Sequenz "antwortet" das Interface n1it f ünf Bytes: 

Beispiel für eine Antwort bei Version 1.0: 

✓-' 

Das erste Byte der Ant"'·ort ist in1mer 56H (ASCII "V"). 

Das zweite Byte entspricht dem ASCII -Code der ersten Ziffer der Versions-Nun1mer (hier "I"). 

Das dritte Byte ist (bei dieser Interface-Hard\vare) imn1er 2FH. 

Das vjerte Byte entspricht dem ASCII -Code der Z\veiten Ziffer der Versions-Numn1er (l}ier "O"). 

Das fünfte Byte der Ant"-·ort ist imn1er ODH.-

. ~ 

Beachten Sie hierzu bitte auch das Kapitel "Einsatz unter den1 Betriebsprogramm l\1AT 85". 

\ 

_,, 
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TVI 950-Mode 

3.2 Der TVJ 950-Emulations-~lode 

Der TVI 950-Mode ist vorwiegend für den Einsatz unter dem Betriebssystem CP/M vorgesehen. 
Die Steuerzeichen dieses Modes unterscheiden sich teilweise von denen des MA T 85-Modes. Des­
halb kann der TVI 950-Mode nur eingeschränkt unter dem Betriebsprogramm MAT 85 benutzt 
werden. Allerdings "kennt" das Interface im TVI 950-Mode mehr Steuerzeichen. So ist es in diesem 
}.1ode z.B. möglich, den Cursor durch Angabe eine Zeilen- und Spalten-Nummer an eine be­
stimmte Stelle des Schriftfeldes zu positionieren. Außerdem können die Zeichen auf vielfältige Art 
dargestellt werden: invers. unterstrichen, blinkend, doppelt hoch und doppelt breit. 
Aufgrund seiner vielen •Möglichkeiten werden Steuerfunktionen im TVI 950-Mode oft nicht durch 
einzelne Steuerzeichen, sondern durch Steuerzeichen-Folgen (Sequenzen) ausgelöst. Beginnen diese 
Sequenzen mit dem Zeichen ES~ (Escape, Code IB8 ), so spricht man auch von einer Escape-Se­
quenz . 

. 
3.2.1 Die 1-Byte-Steuerzeichen im T\'I 950-~lode 

In diesem Kapitel sind die einzelnen Steuerzeichen (Control-Codes) beschrieben. Eine Beschreibung 
der Steuerzeichen-Folgen (Sequenzen) finden Sie im nächsten Kapitel. 
Um die entsprechende Steuerfunktion auszulösen, muß der Code des Steuerzeichens vom }.1ikro­
computer zum Video-Interface übertragen werden. Näheres dazu entnehmen Sie bitte dem Kapitel 

..... "Einsatz"·unter dem Betriebssystem CP/M". 

1 

1 

1 

1 

1 

' i 

l 
, , 

Für jedes Steuerzeichen ist im folgenden seine Bezeichnung, se·in hexadezimaler Code, sein dezi­
n1aler Code und seine Funktion angegeben. 

Su1nmer 

BEL 078 
Durch die Ausgabe des Steuerzeichens BEL ertönt 

0,5 Sekunden. 

Cursor nach links (Backspace) 

7D 
der im Interface eingebaute Summer für etwa· 

BS 08H • 80 
Der Cursor wird um eine, Spalte nach links bewegt. Befindet er sich am ·tinken Schriftfeld-Rand, so 
be...,•egt er sich an das Ende der vorstehenden Zeile. Wenn der Cursor sich in der linken oberen 

Ecke des Schriftfeldes befindet, hat dieses Steuerzeichen keine Wirkung. 

• 
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TVI 950-Mode . --., 
---------------=··- ·-------------------------- ' 

"' Tabulator 

HT 09H 9
0 

Es werden soviele Leerzeichen ausgegeben, bis der .Cursor auf dem nächsten Tabulalj!'Slop steht. 

Tabulatorstops befinden sich in jede r achten Spalte. Steht der Cursor bereits auf oder;.)ii nte r dem 

letzten Tabulatorstop einer Zeile, so bewegt er sich an den Anfang der nächsten Zei~, Falls de ~ 
" 

1 
·i ''i Cursor in der letzten Zeile stand, wird das Schriftfeld um eine Zeile nach oben geschob~ n. Der In-

halt der oberen Zeile geht verloren, unten wird eine Leerzeile ei ngefügt. 

Spaltenzählung: O,i,2,3,4, ... 

Tab. - Positionen: 0,8, 16,24,32 ,40,48,56,64, 72,80 ,88 

H in v.eis: 

,i,t. 

f 
:i ,. 

,! 

J ,. t> 

.J 
:} 
·i 

\\'ie bein1 original TVI 950-Terminal b~ginnt die Spaltenzählung der weiter unten besch ri ebene~ ~ 

Escape-Sequenzen "ESC =" und "ESC ?" bei 0, die Spaltenzählung für die Cursor-Positionsanzeig~ · f 
in der Status-Zeile aber bei 1. 

Cursor nach unten , mit Scrollen (Line feed, Zeilen,·orschub) 

„1 

f 
·1 
lt 
,1. 
1 
~ •• 
\~ 

LF OAH 10
1
~ J; 

De.r Cursor wird - unter Beibehaltung der Spaltenposition - um eine Zeile nach unten bewegt,_ ,j . ' . 
\\'enn der Cursor am unteren Schriftfeld-Rand steht, wird das Schriftfeld um eine Zeile nach obe1. _ ·k 
geschoben. Dabei geht der Inhalt der obersten Zeichen-Zeile verloren. Unten wird eine Leerzeile :j 

~ eingefügt. :,i 

Cursor nach oben 

\ 'T OBH 
Der Cursor ,vird - unter Beibehaltung der Spaltenposition - un1 eine Zeile nach oben 

der Cursor an1 oberen Schriftfeld-Rand, wird dieses Steuerzeichen ignoriert. 

Cursor nach rechts 

• -

' -

/ 

l 10 
bev.-egt. Steht .,., 

,i 

-:,, ... +, 
I' V.:· 
; :.: 

i ., 
' ... 
t ~-

FF OCH 120 ..r 1 
Dieser Code bewegt den Cursor um eine Position nach rechts. Steht der Cursor am Ende einer -1,i 

1 

Zeile, springt er an den Anfang der nächsten Zeile. Steht der Cursor am Ende der letzten Zeile, f; 
\vird der Inhalt des Schriftfeldes nach oben geschoben (gescroll t). Der Inhalt der oberen Zeile geht ; 

dabei verlore n, unten wird eine Leerzeile eingefügt. 

• 
• 
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TVI 950-Mode 

Cursor an den Zeilenanfang (Carriage Return, \\'agenrücklauf) 

CR ODH 
Der Cursor wird an den Zeilenanfang bewegt. Der Zeileninhalt bleibt unverändert. 

Cursor nach unten, ohne Scrollen 

SYN 16H 22 D 

Dieser Code bewegt d6n Cursor - unter Beibehaltung der Spaltenposition - um eine Zeile nach 

unten. Steht der Cursor in der letzten Zeile, wird dieser Code ignoriert. 

Bildschirm löschen, Cursor in Horne-Position 

SUB lAH 
Das komplette Schriftfeld wird mit Leerzeichen gefüllt (gelöscht). Der Cursor wird in die 

obere Ecke des· Schriftfeldes (Horne-Position) gestellt. 

Cursor in die Ho1ne-Position 

260 
linke 

RS lEH 300 

Dieser Code be.,.;egt den Cursor in die linke obere Ecke des Schriftfeldes (Horne-Position). Der In-

halt des Schriftfeldes bleibt unverändert. 

• 

', 3.2.2 Die Steuer-Sequenzen im T\'I 950-l\1ode 

Im TVI 950-Mode kennt das Interface zusätzlich zu den }-Byte-Steuerzeichen auch noch Steuer-. 
ze.ichen-Folgeo (Sequenzen). Diese Sequenzen beginnen entweder mit dem Zeichen ESC (Escape, 

.. _,._..,..,.,_ -...-,::, 

IBH) oder mit dem Zeichen DLE (Data Link Escape, IOH). Man spricht hier auch von ·Escape-

bzw. DLE-Sequenzen. Um die je\\·eilige Steuerfunktion auszulösen, müssen alle Bytes einer Steuer­

Sequenz vom 'l\1ikrocomputer zum Interface übertragen werden. 

Für jede Sequenz ist im folgenden ihre Bezeichnung, ihre hexadezimale Byte-Folge, ihre dezimale 

Byte-Folge und ihre Funktion angegeben. 

Die einzelnen Sequenzen sind nach Anwendungsgebieten geordnet. 

• 
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TVI 950-Mode 

3.2.2 .J Bildschirm löschen, Cursor Horne (Cursor nach links oben) 

ESC• lBH 2AH 27
0 

42
0 

ESC+ 1BH2BH - • 27
0

43
0 

ESC , J BH 2CH ~ 27 0 44"°"' ,_ .1 

ESC : l BH 3AH ··•: 27 
0 

581.., j 
ESC; lßH 3BH ·•* 270 590 
Die vorstehenden fünf Escape-Sequenzen unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Funktiön bei den1 

hier besch riebenen Interface nicht. Durch alle Escape-Sequenzen wird das Schriftfeld · r11it Lee r­
zeichen gefüllt (gelöscht) und der Cursor in die obere linke Ecke gestellt. 

3.2.2.2 Escape-Sequenzen zum Editieren des Schriftfeldes 

Ein Leerzeichen einfügen !.. . 
< 

ESC Q lBH 51H . 27
0 

81
0 

l\1it Hilfe der Escape-Sequenz ''ESC Q" kann an der Cursor-Position rl!!. Zejchen in eine Zeile ein­

gefügt werden: Der rechte Zeilenteil (ab Cursor-Position einschließlich bis zum rechten Rand ) wird 

um eine Spalte nach rechts verschoben. In der entstehenden Lücke wird ein Leerzeichen eingefüg ~ 
Der Cursor steht auf diesem Leerzeichen. Das Zeichen, daß. am rechten Schriftfeldrand stand, ge~ 
verloren. 

Ein Zeichen löschen 

ESC \V lBH 57H 27
0 

87 ~ 
Durch die Übertragung der Escape-Sequenz "ESC \V" zum Interface, wird das Zeichen an der au,. < 
genblicklichen Cursor-Position gelöscht. Alle rechts davon befindlichen Zeichen rück en um eine- .1 

Spalte nach links. In der letzten Spalte der Zeile wird ein Leerzeichen eingefügt. Die Cu-rsor-Posi­

tion · bleibt unverändert . 

r 

•· 
' ' ' 

r 

. Eine Zeile einfügen ;i· •. 

ESC E !B8 458 270 69iv--, ! 
Alle Zeilen einschließlich der aktuellen Cursor-Zeile abwärts werden um eine Zeile nach unten_. }j 
verschoben. Dadurch entsteht eine Leerzeile , in deren erster Spalte der Cursor steht. Die Ze ile, die ·} 

• 

am unteren Schriftfeldrand steht, fällt fort. 

... 
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TVI 950-Mode 

Eine Zeile löschen 

ESC R _ lBH 52H 270 820 
Dieser Befehl löscht die aktuelle Cursor-Zeile und rückt alle weiteren Zeilen von unten auf. Am 

unteren Schriftfeldrand wird eine Leerzeile eingefügt. Der Cursor behält seine Zeilen-Position bei. 

Er wird aber an den Anfang dieser Zeile gestellt. 

' Zeile ab Cursor- Position löschen 

ESC T lBH 54H 270 840 

ESC t _ lBH 74H 270 1160 
Durch jeweils eine der beiden oben auf geführten Escape-Sequenzen wird die Zeile ab der Cursor­

Position (einschließlich) bis zum Zeilenende gelöscht. .Der restliche Schriftfeld-Inhalt und die Cur­

sor-Position bleiben unverändert. 

Schriftfeld äb Cursor-Position löschen 

ESC\' lBH 59H 270 890 
ESC y lBH 79H 270 121 0 
Durch · jeweils eine der beiden oben auf geführten Escape-Sequ,enzen wird das Schriftfeld ab der 

Cursor-Position (einschließlich) bis zur unteren rechten Ecke gelöscht. Die Cursor-Position ändert 

sich nicht. 

3.2.2.3 Cu.rsor-Positionierung 

Cursor-Position setzen . .,,· -

ESC = Reihe+20H Spalte+20H IBH 3DH Reihe+20H Spalte+208 270 61 0 Reihe+320 Spalte+320 

~1it Hilfe dieser Escape-Sequenz kann der Cursor auf eine be_liebige Position des Schriftfeldes ge­

setzt werden. Die für diese Escape-Sequenz gültige Reihen- und Spaltenzählung beginnt jeweils bei 

O (siehe auch unten: "Hin\\·eis"). Deshalb hat die linke obere Ecke die Koordinaten 0,0 (Reihe, 

Spalte}. Die ~1aximalwerte für Reihen- und Spaltenposition hängen von der eingestellten Reihen­

(Zeilen-) und Spaltenanzahl ab. 

\\' ertebereiche: 

Zeilenanzahl zul. Reihenposition 

22 0 ... 21 

24 0 ••. 23 

26 o ... 2s 
28 0 ••• 21 

. 
• 

• 
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TVJ 950-t-.1ode 

Spaltenanzahl zul. Spaltenposition 

72 0 ••• 71 
80 

. 
0 .•• 79 

88 0 ••• 87 
96 0 . •• 95 

\\'erden zu große \Verte für Reihe oder Spalte übertragen, so bewegt sich der Cursor zum unteren 
• 

bzv:. zum rechten Schriftfeldrand. 

'., 
\\'ie allgen,ein üblich, wird auch bei diesem In terface die Reihen- und Spaltenposition nicht direkt 

angegeben. Stattdessen wird auf die Positionsangaben jeweils ein Offset von 20H (3~
0

.) .. ~faddie~ 
So '"·erden als Positionsangaben keine Steuerzeichen übertragen. ., 
Beispiel: 

Der Cu~sor soll in die dritte Reihe der ersten Spalte gesetzt werden. Da die Reihen und Spalten 

.je\\·eils ab Null gezählt werden, ist dies die Position 2,0. Zu d iesen Werten muß noch jeweils der 

Offset 20H addiert werden . Dies ergibt: 22H,20H. Die kon1plette Steuerzeichenfolge, die zur Positio-

nierung des Cursors erforderlich ist, lautet also: lBH 3DH 22H 20H. ~ · 

-\\'ie beim original TVI 950-Terminal beginnt die Spalten- und Reihenzählung zur Positionierung 

des Cursors durch "ESC =" bei 0, die Zählung für die Cursor-Positionsa nzeige in der Status-Zeile 
aber bei 1. 

Cursor-Posit ion abfragen 
' 

, -- ✓ ' 

ESC? lBH 3FH ... :., 270 63
0 

Diese Escape-Sequenz ermöglicht es dein Anwender , die aktuelle Cursor-Position abzu(ragen. Die 

für diese Escape-Sequenz gültige Reihen- und Spaltenzählung beginnt je\,·eils bei O (siehe auch 

unten: "Hinweis"). Das Video-Interface sendet die Reihen-- und Spaltenposi tion jeweils mit einem 

Offset von 20H an den Mikrocomputer. Das letzte Zeichen ist immer ODH (Carriage Return). 

-

' 
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TVJ 950-Mode 

Beispiel: 

Der Cursor befindet sich in der dritten Reihe der ersten Spalte. Da die Reihen und Spalten jeweils 
•• 

ab Null gezählt werden, ist dies die Position 2,0. Uberträgt der Anwender nun die Sequenz "ESC?" 

zum Video-Interface, so sendet dieses die aktu~lle Cursor-Position als "Antwort" zum 

Mikrocon1puter. Bei der angenommenen Position würden folgende Bytes als "Antwort" gesendet: 

Das erste Byte ist die Reihen-Position + 20H. 

Das zv.·eite Byte ist d·ie Spalten-Position + 20H. 

Das dritte Byte ist in1mer ODH. 

Hin'"·eis: 
\1/ie beim original TVI 950-Termi?al beginnt die Spalten- und Reihenzählung zur Abfrage der 
Cursor-Position mit Hilfe von "ESC ?" bei 0, die Zählung für die Cursor-Positionsanzeige in der 

Status-Zeile aber bei 1 . 

Cursor nach links zum nächsten Tabulator (Backtab) 

ESC I IBH 49H 27 0 730 
1\,1:it Hilfe dieser Escape-Sequenz wird der Cursor zurück (nach links) zum nächsten Tabulator be­
wegt. Dies wird auch als "Backtab;..Funktion" bezeichnet. Befindet sich der Cursor am Zeilenan­

fang ,- \\'ird er auf den letzten Tabulator der vorigen Zeile gesetzt. Befindet er sich in der linken 

oberen Ecke (Horne-Position), wird der Befehl ignoriert. 

3.2.2.4 Zeichensätze, Zeichendarstellung (Attribute) , Cursor-Darstellung 

Zeichensatz \\·ählen 

ESC z Aus,\'ahlcode IBH 7 AH Aus,\'ahlcode . 27 0 1220 Aus,,·ahlcode 

~1it der hier auf geführten Escape-Sequenz kann einer von acht länderspezifischen Zeichensätzen 

gewählt werden. Diese Zeichensätze unterscheiden sich nur bei den Zeichencodes 23H, 24H, 40H, 

SBH, 5CH, so·H• 5EH, 60H, 7BH, 7CH, 7DH und 7EH. Die den einzelnen Zeichensätzen zugeordneten 

Zeichen können dem Anhang entnommen werden. 

Um einen bestin1n1ten Zeichensatz zu \.\'ählen, müssen drei Bytes zum Video-Interface übertragen 

werden: 

1. ESC (lBH, 270) 

2. z (7AH, 1220 ) 
3. Auswahlcode (siehe Tabelle) 
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T VI 950-Mode 
,-..._ lc); 

1 i. --------------------------------------- ,i 

'J 
j 
l 

Der Auswahlcode bestimmt den ge• .... ählten Zeichensatz. Die folgende Ta belle zeigt die Zuordnung: 

Zeichensatz 

USA 
Frankreich 
Deutschland 
England 
Dänemark 
Schweden 
Italien 
Spanien 

Auswahlcode 

ASCII hex. dez . 

0 30 48 
1 3 1 49 
2 32 • 50 
3 33 51 
4 34 52 
5 j5 53 
6 36 54 
7 37 55 

. 

i 
1 .1 
. !. 

~ 
~ 
i-

~ 
}' 
" '· . ~ 
1 . 

f} 
. !f 

'~ •• 

1 
,--,_ ·i 

Der neue Zeichensatz wirkt sich nicht auf die Zeichen aus, die bereits vor der Zeichensatz-Um---.._ f 
schaltung auf dem Bildschi,m dugestellt wu,den. E, gilt nu, fü, die Zeichen, die nach de, Wahl i· 
des neuen Zeichensatzes zun1 Interface übertragen werden. .f 

al Auf der Tastatur befinden sich nur die Symbole des USA-Zeichensatzes . Die nachfolgende Tabelle I 
zeigt, \velche Tasten zu betätigen sind , um die entsprechenden länderspezifischen Zeichen einzuge- i 

. . ben: ~ , 

\ 
i 

Taste 
FRA GER 

# # # 

$ $ $ 

. @ • a § 

[ • A 

\ 9 0 

] § u 
A A A 

• • • 

. .. 
{ e a 

1 
• .. u 0 

• .. } e u 
.. - ß 

. 
Länderzeichensätze 

ENG DEN SWE ITA 

( # # # 

$ $ 1:1 $ 

@ @ @ @ . 

( Jf. 
.. 

• A 

\ 0 ö \ 
, 

] Ä Ä 
, 
e 

A " ü A 

• • , • e u 

{ a? 
.. 
a • a 

1 
.. .. 

0 0 0 

} • ä • a e 

.. • - - u 1 

.SPA 

# 

$ 

@ 

• 
1 

-N 

] 

" 
• 

. . 

-n 

} 

-

,,...._ ~l-: 
.. - ' "' . :c, 
- ,,t ., 

~ 
t 

i' 
·c( 

~ 
~ '( 

; ~·· 
/ ' h ll! 

,/ t' ,, 
~ 
~· 
~ •• ,.,, 
i" ., 

t 
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TVI 950-Mode 

Attribute setzen/ löschen 

ESC G Attribute+30H lBH 47H Attribute+30H 270 71 0 Attribute+480 
Die auf den1 Bildschirm darzustellenden Zeichen können auf verschiedene Arten angezeigt werden. 

Soll von der Normaldarstellung abge.,..•ichen werden, sind entsprechende Attribute einzuschalten. 

Folgende Attribute sind möglich: 

unsichtbar 
blinkend 
• invers 
unterstrichen 
doppelt breit 
doppelt hoch 

Dabei können fast alle Attribute miteinander ·kombiniert werden. Lediglich bei den Attributen 

"unsichtbar" und "doppelt hoch" ist eine Kombination miteinander nicht möglich. 

Um Attribute ein- oder auszuschalten müssen jeweils drei B.ytes zum Interface übertragen .,..·erden: 

1. ESC (lBH, 270) 
2. G (47H, 71 0 ) 

3. Attribute+ 30H (s.u . .) 

Das dritte Byte "Attribute + 30H" gibt die gewünschten Zustände (Ein/Aus) der Attribute an. Es 

können beliebig viele Attribute gleichzeitig ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

Ein_e Änderung der Attribut-Zustände wirkt sich auf alle Zeichen aus, die nach der Änderung zum 

Interface übertragen werden . 

. , Das Byte "Attribute + _ 30H" ergibt sich durch das Setzen bzw. Löschen bestimmter Bits (zum Ein­

bzw. Ausschalten bestimmter Attribute) und durch die anschließende Addition von 30H. Welche 

Bits zum Einschalten bestimmter Attribute gesetzt \\'erden müssen, kann der folgenden Aufstellung 

entnommen werden: 

• Attribut Bit 

unsichtbar 0 

blinkend 1 
. 

• 2 invers • 

unterstrichen 3 

doppelt breit 4 

doppelt hoch 5 

Alle anderen Bits sind reser,·iert und dürfen nicht gesetzt " ·erden. 

~.-
' 
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Beispiel: 

Die nachfolgenden Zeichen sollen blinkend und unterstrichen dargestellt werden. Dazu sind die 

Attribute "blinkend" und "unterstrichen" ein- und alle anderen Attribute auszuschalten. Es ergibt 
sich das folgende Bitmuster: •. . :· 

·n, 
Bit-Nummer 7 6 5 4 3 2 1 0 

Bitmuster 0 0 0 0 1 0 1 0 

0 A 

' .,• 

' 

• 
• 
1 

. 

:\ .. ,. 

1
,, 
" ~ 

1. 

Aus dem Bitmuster ergibt sich der \\'ert OAH. Zu diesem \Vert n1uß nun noch der Offset 30H ad­

diert werde n . .t-.1an erhält dann den \\'ert 3AH. Die vollständige Sequenz, d ie zum Einschalten der 

~-ev.-·ünschten Attribute zum Interface übertragen v.-·erden muß, lautet also: 1 BH 47H 3AH. Durch d ~ f. 
Ybe~tragung dieser Byte-Folge werden d_ie Attribute "unsichtbar'', "inYers", "doppelt breit" uni'--\ ~ 
"doppelt hoch" ausgeschaltet, da die entsprechenden Bits im Bitmuster "O" sind. ' 

1~ 

' 1 v 

1 . 

Im Anhang finden Sie eine Tabelle, die Ihnen d~e Ermittlung des Bytes "Attribute + 30H" 
erleichtert. 

!\1it der Escape-Sequenz "ESC G O" (1 BH 47 H 30H) können alle Attribute gleichzeitig ausgeschaltet 
werden. 

•'' ,;' , 
' ., 
; .,. 

...; 
~ ' ' . . 

Besondere Hin,reise: ..., .t 
.~~ 

Bei der Ver\,·endung der Attribute "doppelt hoch" und "doppelt breit" ist zu beachten, daß sich die 
n1eisten Steuerbefehle auf Zeichen einfacher Höhe und Breite beziehen. ßei Zeichen mit doppelter, 

Höhe und/ oder Breite können sie entv.-·eder keine oder aber eine andere \\'i rkung als \'Orgesehen 

· haben. Der einzige Steuercode, der die Schriftgröße berücksichtigt, ist "Line Feed" (Zeilenvorschub, 

OAH). Falls das Attribut "doppelt hoch" aktiv ist, werden zwei Standard-Zeilenvorschübe ausge­

führt. Dadurch entsteht bei Abschluß jeder Zeile mit CR/LF ein brauchbares Schriftbild. Bei Zei ) 'f 
.., \ f"" lenüberlauf wird auch bei doppelter Zeichenhöhe nur ein Zeilenvor$chub ausgeführt, v.-·odurch di .,. ': 

untere Hälfte der vorigen Zeile von der nächsten überschrieben wird. 

Bei doppelt hoher Schrift werden die einzelnen Zeichen grundsätzlich nach oben erv.-·eitert. Sie 

übe rschreiben dabei e ventuell Zeichen, die in der darüberliegenden Zeile stehen. Steht der Cursor 

in der obersten Zeile (z.B. Hon1e-Position: 0,0) so wird der Cursor nach Übertragung des ersten 

Zeichens aber vor der Zeichendarstellung vom Video-Interface eine Zeile tiefer positioniert. Da­

d.urch lasse n sich auch nach einem Cursor-Horne-Befehl sofort doppelt hohe Zeichen darstellen. -
Bei doppelt breiter Schr.ift kann es zu Verzerrungen kommen, wenn doppelt breite Schrift auf ei­

ner ungeraden Spalte beginnt (Zählung ab 0). In diesen1 Fall werden bein1 Zeilenüberlauf 

.hsten Zeile jeweils nicht zusammenhängende Buchstabenhälften angezeigt. 

z., . 
'-r ' 
·' . • 
' J 

• .;. 
J •. ,. 
·] 
,l 
l . . , 

• 
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-· 
' 1 , 
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• 
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Hall>e Helligkeit 

ESC ) 1BH 29H 270 41 0 
Das Interface kann die Zeichen in zwei Helligkeitsstufen anzeigen. Mit der hier aufgeführten Es­

cape-Sequenz wird für alle nachfolgend übertragenen Zeichen die halbe Helligkeit gewählt. Nor­

maleinstellung ist die volle Helligkeit. "ESC (" schaltet wieder auf die volle Hell igkeit zurück. 

Volle Helligkeit 

ESC ( IBH 28H 
Mit der hier aufgeführ~en Escape-Sequenz kann die Zeichendarstellung 

(Normaleinstellung) geschaltet ,verden: Siehe auch "ESC )". 

Bildhintergrund hell (l>right) 
Normaldarstellung als "dunkle Zeichen auf hellem Grund" 

27
0 

40
0 

auf die volle Helligkeit 

ESC b IBH 62H 270 980 
t-.1it dieser Escape-Sequenz ,vird für alle Zeichen ohne das Attribut "invers" die Darstellungsart 

"dunkle Zeichen auf hellem Grund" gewählt. Für Zeichen mit dem Attribut "invers" gilt: helle 

k. Zeichen auf dunklem Grund. Dies ist die Grundeinstellung, wenn über den Schalter SI .4 ein heller 

Bildhintergrund gewählt wurde. Diese Escape-Sequenz wirkt sich auf alle Zeichen aus (auch auf 

die bereits angezeigten). Siehe auch "ESC d". 

,, 

Bildhintergrund dunkel (dark) 
Normalda,:stellung als ''helle Zeichen auf dunklem Grund" 

ESC d IBH 64H 270 1000 . 

t-.1it dieser Escape-Sequenz wird für alle Zeichen ohne das At~ribut "invers" die Darstellungsart 

"helle Zeichen auf dunklem Grund" gewählt. Für Zeichen mit dem Attrif:?ut "invers" gilt: dunkle 

Zeichen auf hellem Grund. Dies ist die Grundeinstellung, wenn über den Ss::halter SI .4 ein dunkler 

Bildhintergrund gewählt wurde. Diese Escape-Sequenz wirkt sich auf alle ·· Zeichen aus (auch auf 

die bereits angezeigten). Siehe auch: "ESC b". 

' • 

•• .. - "' .. 
ControJ-T',1ode einschalten 

ESC U 1B8 SSH 
Mit dieser Escape-Sequenz '\\'ird der "ControJ-r-.1ode" eingeschaltet. In diesem Mode 

• 

270 850 
werden alle 

Steuerzeichen, die das Video-Interface empfängt, nicht ausgeführt. sondern als Control-Zeichen 

angezeigt. Siehe auch das Kapitel "Der Control-~1ode". 
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·i ---... ~ 
it' ' Beispiel: , 
• ~­\Vird das Steuerzeichen BEL (07H) bei eingeschalteten1 Control-1'1ode vom t-.1ikrocomputer zum In- j 

terface übertragen, so ertönt nich t der Summer des Interfaces. Stattdessen wird an der Cursor- •l 
' 

Position ein inverses "G" mit halber Helligkeit dargestellt. Das "G" steht für die Tastenkombination \t 
"Control G", die den Code 07H erzeugt. ·:.-.1. f 

Hin tt·eis: 
~ 

/· 
. ::..: 
,t 

Da a lle S teuerzeichen nur noch a ngezeig t a be r ni cht mehr ausgef üh rt ,rerden, ka nn der Control­

l\1ode nur über das Set-Up-1\tenü (Control Mode AUS) ,·erlassen ,,·erden. Sieh e Kapitel "Das 
Set-Up- 1\lenü". , 

Cursor- Dars tellu ng 

ESC . Dars tellung lBH .2EH Darstellu ng 

t-.1it Hilfe dieser Escape-Sequenz kann die Art der Cursor-Darstellung den 

ders angepaßt \verden. Hierzu sind drei Bytes zum Interface zu übertrage n: 

1. ESC (1B8 , 270 ) 
2. • ( 2EH, 4 6 0 ) 

3 . Darstel l ung (siehe Tabelle) 

,::t-

·:1:. 
~ ·~ 

.;I. 
27 0 460 Dar,slellun ~~ ~ 

~ 

\\'ünschen des Anwen- i• .,., 
l' ' ' "l 
~ 
·~: 

·l 
-i • ,~ t 
.~, ,-~, 

Das dritte Byte ("Darstellung") bestin1n1t die Darstellungsart des Cursors. \Velches "Darstellung"- -· f 
Byte zum Interface übertragen werden muß, kann der folgenden Tabelle entnommen werden: ·i 

Darstellungsart " Darstellung" 

ASCII hex. dez . 
keinen Cursor anzeigen 0 308 480 bl.inkender Block 1 318 49 0 
stehender .Block 2 32H 500 
blinkender unterstrich 3 33H 510 
stehender Unterstrich 4 34H 520 

. 

Beispiel: 

Soll für den Cursor die Darstellungsart "blinkender Unterstrich" gewählt werden, so ist die Byte­

Folge J BH 2EH 33H zum Interface zu übertragen. 

11. 
;?, 

·{ 
.?' 

"' .•~ 

·\ 
' .t, ' ,. 

-- . 
' 
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TVI 950-Mode 

3.2.2.S Die DLE-Sequenzen im T\'I 950-f\fode 

Die DLE-Sequenzen sind identisch mit den DLE-Sequenzen im MAT 85-Mode. 

T\'I 950-f\tode einschalten 

DLE DLE 
1
1 10H 10H 31H 160 160 490 

Mit dieser Sequenz kann in den TVI 950-Mode umgeschaltet werden. Befindet man sich bereits im 

TVI 950-Mode, so wir'd diese Sequenz ignoriert. 

~1AT 85-~lode einschalten 

DLE DLE 2 lOH IOH 32H 
Mit dieser Sequenz kann in den ~1A T 85-Mode gesc;haltet werden. Nach der 

die Steuerzeichen-Definitionen des MA T 85-Modes. 

Aktuellen ~lode abfragen 

16
0 

)6
0 

50
0 

Umschaltung gelten 

DLE DLE? 

~1it Hilfe dieser Sequenz kann der 
10H lOH 3FH 

Anwender abfragen, 
160 160 630 

welcher Mode (MA T 85 oder TVI 950) 

momentan aktiv ist. Nach dem Empfang dieser Sequenz "antwortet" das Interface mit drei Bytes: 

Antwort-Bytes aktiver Mode 

4D8 31H ODH TVI 950-Mode 
4D8 32H .0D8 MAT 85-Mode 

Beachten Sie hierzu bitte auch das Kapitel "Einsatz unter dem Betriebssystem CP / M". 

Softn·are-Reset 

DLE DLE @ 10H IOH 40H 160 160 640 
Durch diese Sequenz kann ein sogenannter Soft\\·are-Reset des Video-Interfaces ausgelöst werden. 

Das heißt, das Interface wird so eingestellt, wie es nach dem Anlegen der Betriebsspannung einge­

stellt sein würde. 

• 
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f 1' 
TVI 950-~1ode ,, t; 
---------------------------------------~--- ·~· 

$ Abfrage der Soft,vare-Yersion 
• 

DLE DLE V JOH JOHS6H 16
0 

16
0 

86
0 

~1it Hilfe dieser Sequenz kann der Anwender die Versionsnummer de r Software im EPROM der .;j 
Interface-Baugruppe abfragen. ~ie Version ist durch zwei Ziffern g~ke.~nzeichnef' (Version~ ~t" 

Nummer). Nach dem Empfang d1eser Sequenz "antwortet" das Interface m1t funf Bytes:•' :i' 

Beispiel für eine Antwort bei Version 1.0: 

31 ' H 

Das erste Byte der Ant,vort ist immer 56H (ASCII "V"). 

---

Das Z\\'e ite Byte entspricht dem ASCII-Code der ersten Ziffer der Versions-Nummer (hier "I"). 
. --Das dritte Byte ist (bei dieser Interface-Hardware) immer 2FH. 

Das vierte Byte entspricht dem ASCII-Code der Z\veiten Ziffer der Versions-Nummer (hier "O"). 
Pas fünfte Byte der Antwort ist immer ODH. 

Beachten Sie hierzu bitte auch das Kapitel "Einsatz unter dem Betriebssysten1 CP / M". 
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4 Einsatz unter dem Betriebsprogramm l\fAT 85 

Für den Einsatz unter dem Betriebsprogramm MA T 85 des MFA-Mikrocomputers ist der MA T 85-

Mode des Video-Interfaces vorgesehen. Der Datenaustausch zwischen CPU-Baugruppe und Video­

Interface erfolgt über die Systembus-Leitungen Tx und Rx (siehe Bild 7). 

' 

Tx RxO 

CPU Video-
inter f ace 

Rx TxO 
' 

MFA - Sy.stembus 
• 

Bild 7: Datenaustausch zwischen CPU und Video- Interface (MAT 85) 

Vor der Inbetriebnahme sind die Schalter der Interface-Baugruppe entsprechend dem nachfolgen­

den Kapitel "Schalterstellungen" einzustellen. 
Die Kapitel "Nutzung in Assembler Programmen" und "Nutzung unter BFZ-STEUER-BASIC" 

-.. enthalten lnforn1ationen für Anwender, welche die Steuerfunktionen des Video-Interfaces in eige­
nen Assembler- bz-.v. BASIC-Progran1men nutzen wollen. 

i 

1 

l._.. 

1 

""' 

An dieser Stelle soll darauf hinge"'·iesen werden, daß sowohl der MA T 85-Assembler als auch das 

BFZ-:-STEUER-BASIC bei der Eineabe ,,on Proerammzeilen alle Kleinbuchstaben in Großbuchsta­
ben umvvandetn. So können diese Programme die eingegebenen Assembler- bzw. BASIC-Anweisun­

gen einfacher erkennen. 

Beachten Sie bitte, daß nach dem Einschalten des ~1ikrocomputer-Systems die Leertaste betätigt 

werden muß. Dies gilt auch dann, wenn auf dem Bildschirm keine Zeichen anzeigt werden . 

• 

' 
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4 .1 Schalterstellungen 
• 

' • '.11 Auf der Interface-Baugruppe befinden sich drei Scha lte r-Reihen (siehe auch Bestückungsplan im il' 
Anhang) zur Grundeinstellung des Video- Interf aces beim Einschalten. Jede der mit S I , S2 und S3 ,J 

~· beze ic hn e ten Scha I te<- Reihen besteht aus acht Schall ern. S 1.1 bezeichnet den Schalter Nu m me, J ~ :_ 

der Schalter-Reihe SI. Die anderen Scha lter sind ents prechend numeriert. Für das Betriebsp1 ,-. 
gramn1 t\1AT 85 sind die Schalter folgendermaßen einzu~tellen: l-

- Schaltcr- Rclhe S I : 

. 
Schalter Stellung eingestellte Funktion 

s1 . 1 ON MAT 85 - 11ode 
s 1. 2 OFF blinkender Cursor 
S1 . 3 OFF Strich-Cursor 
Sl . 4 OFF dunkler Bildhintergrund 
s1 . s OFF reserviert , • 

OFF ! immer 
Sl.6 OFF DTR- Handshake 
Sl . 7 reserviert , • 

OFF! OFF immer 
S1 . 8 OFF Statuszeile a u s 

- Sch:1 l1 r r - Rr ihe S2 
• 

Schalter Stellung eingestel l te Funkt ion 
s2.1 OFF Wortlänge 7 Bit 
s2.2 OFF Zei chensatz USA ,) 
S2 . 3 OFF dto . , ) 
S2.4 OFF dto . 1) 
s2.s ON Zeilenanzahl 24 
S2 . 6 OFF dto. 
S2 . 7 ON Spaltenanzahl 80 
S2.8 OFF dto. . 

1

) Entsrricht den1 Zei,·hensa tz des Video- Interfaces BFZ/ t\1FA 8 .2 

' ' . 
' 
. ' 
1' 

• -1•, 

.t 
• . 
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., 
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., 
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- Schalter-Reihe S3 

Schalter Stellung eingestellte Funktion 

S3.l ON 2 Stopbits 
S3.2 ON Mark Parity 
S3.3 OFF dto. 
S3.4 ON • dto . 
S3.5 ON 1200 Baud 
S3.6 OFF dto . 
S3.'7 ON dto. 
S3.8 OFF dto~ 

Ann1erkung: 

Die Schalter SI.2 (Cursor-Art), SI.3 (Cursor-Form), Sl.4 (Bildhintergrund), SI.8 (Statuszeile) und 
S2.2, S2.3, S2.4 (alle drei zur Einstellung des Zeichensatzes) können - den persönlichen \Vünschen 

entsprechend - anders eingestellt werden. Eine andere Einstellung dieser Schalter beeinträchtigt die 

Funktion nicht. Angaben über die durch diese Schalter einstellbaren Optionen entnehmen Sie bitte 

dem Anhang . 

._ 4.2 Nutzung in Asseml>ler-Program ,nen 

-

.... , 

4 .2.1 Zeichenausgabe 

Da .unter dem Betriebsprogramm MA T 85 der MAT 85-t.1ode des Interfaces genutzt wird, können 

grundsätzlich alle Ausgabe-Routinen, die in der t.1A T 85-Beschreibung dokumentiert sind, ver­

wendet wei:den. Hier sollen nur einige dieser Routinen genannt werden: 

\VCHAR, Adresse 0052 

Sendet das Zeichen, dessen Code sic.h im Akkun1ulator befindet , zum Interface 

MVI A,OD ;CODE FUER WAGENRUECKi,AUF 
CALL 0052 ;CODE AUSGEBEN 

MVI A ' X' . , ;CODE FUER ' X' 
· cALL 0052 ;CODE AUSGEBEN 
JMP 0040 ;ENDE, ZURUECK ZUR MAT 85- KOMMANOOEINGABE 

• 

' 
\ 
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\VCHARI , Adresse 0055 

Gibt I Zeichen, dessen Code nach dem CALL-Befehl im Speicher steht, aus. 

CALL 0055 
DB OD 
CALL 0055 

;NACHFOLGENDEN CODE AUSGEBEN 
;CODE FUER WAGENRUECKLAUF 
;NACHFOLGENDEN CODE AUSGEBEN 

DB ' X' ;CODE FUER 'X' 

BFZ/ l\1FA 8.4 - 36 

-~ 
-,..-...., 

,d 

.. , 
' ., ·-~ 
-

JMP 0040 ;ENDE, ZURUECK ZUR MAT 85-KOMMANDOEINGABE 

\ \'BU FI, Adresse 006D 

' • ,, 
' 

!·1': 

' ' •.. 
" 

' 
• .. t. . 
1 ,; ,,;, 
'· ,, 
" "· 

'·" 

' , . 
' :, 

Gibt den hinter dem CALL-Befehl stehenden Text auf dem Bildsc hirm aus. Am Ende des Textes r; 
muß als Endemai-ke das Byte OOH stehen. 

CALL 
DB 
DB 
JMP 

\VBUF, Adresse OBAl 

006D ;NACHFOLGENDE CODES AUSGEBEN /"'"'\ 
OD, 'X' ; CODES FUER WAGENRUECKLAUF UND ' X' 
00 ;TEXT- ENDEMARKE 

0040 ;ENDE, ZURUECK ZUR MAT 85 - KOMMANDOEINGABE 

Gibt Text aus einen1 Textpuff er aus, dessen Anfangsadresse sich vor dem Auf ruf der Routine.Jw 

HL-Registerpaar befinden muß. Am Ende des Textes muß als Enden1arke OOH stehen. 

BUF: 

LXI 
CALL 
JMP 
DB 
DB 

4 .2.2 Zeicheneingabe 

H,BUF 
OBAl 
0040 

;ANFANGSADRESSE DES PUFFERS 
;CODES AUSGEBEN 
;ENDE, ZURUECK ZUR MAT 85-KOMMANDOEINGABE 

0D, ' X';AUSZUGEBENDE CODES 
00 ;TEXT- ENDEMARKE 

Alle vom Interface gesendeten Zeichen - gleichgültig, ob sie über die Tastatur eingegeben wu rden 

oder die "Antwort" einer DLE-Sequenz sind - können unter Ver\vendung des l\1A T 85-Unter­

programms "RCHAR" (Adresse 0043H) eingelesen werden. 

:! 1 

Beispiel: 
ti ' 

Das nachstehende Programm gibt im ersten Teil die Steuersequenz "DLE DLE ?" zur Abfrage des } .. • aktuellen l\1odes aus. Die aus 3 Bytes bestehende Antwort des Terminals wird in einen Puffer ein- 1 
gelesen und anschließend angezeigt. Die Anzeige kann nicht sofort nach dem Empfang eines Ant- } .. 

\\,'Ort-Bytes erfolgen, da sonst die folgenden Bytes verloren gehen. .f , 

• 
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Im zweiten Teil des Programms werden in einer Endlosschleife Zeichen vom Video-Interface ge­

lesen und sofort zum Video-Interface zurückgesendet. Dies gilt auch für Steuerzeichen. Durch die 

Betätigung der CR-Taste (Code ODH) wird das Programn1 beendet. 

Begründe t durch die verwendete Routine "RCHAR" des l\1A T 85-Betriebsprogran1n1s, kann das 
. 

Programm auch durch die Betätigung der ESC-Taste abgebrochen werden . 

START: 

LOOP: 

• I 

TEIL2: 

• 
I 

MODE: 

BUF: 

LXI H,MODE 
CALL OBAl 
LXI H,BUF 
MVI ,B, 3 

CALL 0043 
MOV M,A 
INX H 
DCR 
JNZ 
LXI 
CALL 

CALL 
CPI 
JZ 
CALL 
JMP 

B 

LOOP 
H,BUF 
OBAl 

0043 
OD 
0040 
0052 
TEIL2 

;ZEIGER AUF STEUERZ. FUER MODEABFRAGE 
;GEBE STEUERZEICHEN AUS 
;PUFFER FUER DIE ANTWORT-ZEICHEN 
;ZAEHLER: DREI ZEICHEN EINLESEN 
;LESE ZEICHEN IN DEN AKKUMULATOR 
;SCHREIBE ZEICHEN IN DEN PUFFER 
;ZEIGER WEITERSTELLEN 
;ANTWORT KOMPLETT GELESEN? 
;;NEIN --> LOOP 
;ZEIGER AUF 1. ANTWORT-ZEICHEN 
;ANTWORT AUF DEM BILDSCHIRM ANZEIGEN 

. 
;LESE ZEICHEN IN DEN AKKUMULATOR 
;CARRIAGE-RETURN? 
;JA--> 0040 (ENDE) 
;NEIN (NICHT OD) --> ZEIGE ZEICHEN AN 
;LESE WEITERE ZEICHEN 

DB 
DB 
DB 
DB 

10,10, '?';STEUERZEICHEN F. MODEABFRAGE 
00 ;ENDEMARKE 
00,00,00 ;BUFFER FUER ANTWORT 
00 ;ENDEMARKE 

4.2 .3 Ein Programn1beispieI in Assembler-Sprache 
• 

Das nachstehende Programm fordert den Anwender auf, eine Ziffer einzugeben. Der Aufforde­

rungstext wird mit Hilfe des Unterprogramms "TXTAUS" (t-.1AT 85-Routine OBA I H) ausgegeben. 

Über die Routine 0043H wird die Tastatur abgefragt. Das Programm überprüft, ob tatsächlich eine 

Ziffer (ASCII-Code 30H bis 39H) eingegeben wurde. Ist dies der Fall, gibt das Programm die ent­

sprechende Ziffer als \\'ort auf dem Bildschirm aus. Wurde keine Ziffer eingegeben, wird die Mel­

dung "KEINE ZIFFER" angezeigt. Das hier beschriebene Programm wertet die Betätigung der 

"CR"-Taste als Abbruchwunsch aus. Ein Abbruch ist außerdem durch Betätigung der "ESC"-Taste 

moglich. Dies ergibt sich durch die verwendete t-.1A T· 85- Routine 0043H. 

• 
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START: 

SUCHO: 

LXI H,TEXTl 
CALL OBAl 
CALL 
CPI 

0043 
OD 

JZ 0040 
CPI 30 
JC NOZIFF 
CPI 3A. 
JNC NOZIFF 
SUI 2F 
MOV B,A 
LXI H, ZIFF 
MOV A,M 
INX H 
ORA A 
JNZ SUCHO 
DCR B 
JNZ 
CALL 
JMP 

SUCHO 
OBAl 
START 

;ZEIGER AUF 1. TEXT 
;TEXT AUSGEBEN 

EINLESEN ;ZEICHEN VON TASTATUR 
;CR-TASTE BETAETIGT? 
;WENN JA --> 0040H, ENDE 
;ASCII-CODE< 30H? 
;WENN JA --> NOZIFF 
;ASCII-CODE>= 3AH? 
;WENN JA --> NOZIFF 

;ASCII - CODE AUF 1 .. . 10 (DEZ) REDUZIEREN 
;ERMITTELTEN WERT (ZAEHLER) NACH B 
;ZEIGER AUF ZIFFERN- TEXTE 
; ZEICHEN LESEN 
; ZEIGER AUF NAECHSTES ZEICHEN STELLEN 
;OOH {TRENNZEICHEN} ? 
; WENN NEIN-- > SUCHO 
;ZAEHLER MINUS EINS 
;ZAEHLER NICHT NULL --> SUCHO 
; TEXT AUSGEBEN 
;AUF EIN NEUES 

·--------------------------------------------, 
NOZIFF: LXI H,NZTXT 

CALL OBAl 
JMP START 

;ZEIGER AUF FEHLERMELDUNG 
• 

;MELDUNG AUSGEBEN 
; AUF EIN NEUES 

·--------------------------------------------, 

TEXTl: DB OD,OA ; WAGENRUECKLAUF, ZEILENVORSCHUB 
DB ' BITTE EINE ZIFFER EINGEBEN ' 
DB OD,OA ;WAGENRUECKLAUF, ZEILENVORSCHUB 
DB 00 ;ENDEMARKE 

NZTXT : DB 07 ;BELL 
DB 'KEINE ZIFFER' 
DB OD,OA ;WAGENRUCKLAUF , ZEILENVORSCHUB 
DB 00 ;ENDEMARKE 

ZIFF: DB 00 ;MARKE 
DB ' NULL' 
DB 00 ;MARKE 
DB ' EINS ' 

• 

DB 00 ;MARKE 
DB ' ZWEI' 

• 
DB 00 ;MARKE 
DB ' DREI ' 
DB 00 ;MARKE 
DB 'VIER ' 

Fortsetzung auf der n.ächsten Seite 
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OB 00 ;MARKE 
DB ' FUENF ' 
DB 00 ;MARKE 
OB ' SECHS' 
DB 00 ;MARKE 
DB 'SIEBEN ' 
DB 00 ;MARKE 
DB 'ACHT ' 
DB 00 ;MARKE 
DB '. ' NEUN' 
DB 00 ;MARKE 

4.3 Nutzung unter BFZ- STEUER- BASIC 

4.3.1 Zeichenausgabe 

Darstellbare Zeichen (wie Buchstaben und Zjffern) könnep unter BFZ-STEUER-BASIC mit Hilfe 

<;!er PRINT-Anweisung ausgegeben werden: 

10 PRINT "Video-Interface" 

Für die Ausgabe von Steuerzeichen ist ein kleines Hilfsprogramm erforderlich. Es kann n1it dem 

nachstehenden BASIC-Programm in den RAM-Speicher eingerragen werden: 

32000 POKE OEC(E000),125 . 
32010 POKE DEC(EOOl),205 
32020 POKE DEC(E002),82 
32030 POKE DEC(E003),0 

. 

32040 POKE DEC(E004),201 

Das Hilfsprogramm besteht aus drei Assembler-Anweisungen: 

EOOO MOV 
EOOl CALL 
E004 RET 

. 

A,L ; Lade Ausgabe-Zeichen vom L-Register in den Akku 
0052 ; Gebe Zeichen aus 

; Zurück zum BASIC- Programm 

Das Hilfsprogramm ermöglicht die Ausgabe afler •. ASCII-Zeichen. Dazu wird es über die USR­

Funkt.ion aufgerufen. Alle vier nachstehend aufgeführten Programm-Zeilen sind gleichwertig und 

zeigen verschiedene Arten des USR-Aufrufs. In · aJien vier Fällen wird das Steuerzeichen VT 

(Cursor Up - Cursor hoch - Code=OBH (11 dez.)) ausgegeben. Vergleiche auch: Anleitung zum 

BFZ-STE U ER-BASIC in den Fach theoretischen Übungen (FTÜ). 
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---------------------------------- ----
100 X=USR(DEC(EOOO),DEC(OB)) : REM --- GIBT STEUERZEICHEN OB AUS 
110 X=USR(DEC(E000),11) : REM --- WIE OBEN 
120 C=DEC(OB) : X=USR(DEC(EOOO ,C)) : REM --- WIE OBEN 
130 C=ll : X=USR(DEC(EOOO,C)) : REM --- WIE OBEN 

" . 

~ -

Bitte beachten Sie, daß das Hilfsprogramm !Q! seinem ersten Aufruf im RAl\1 installiert " ·orde~ ·: 

sein muß! Dazu können die oben _aufgeführten BASIC-Progran1mzeilen 32000 bis 32040 als un..: .• 
terprogramm in Ihr Programm eingefügt und zu Beginn aufgerufen n·erden: 

1 GOSUB 32000 : REM --- HILFSROUTINE IN DAS RAM LADEN 
• • 

• • 

111 X=USR(DEC(EOOO),C) : REM --- ZEICHEN (CODE IN C) AUSGEBEN 
• • 
• • 

31999 
32000 
32010 
32020 
32030 
32040 
32050 

END 
POKE DEC(E000),125 
POKE DEC(EOOl),205 
POKE DEC(E002),82 
POKE DEC(E003),0 
POKE DEC(E004),201 
RETURN 

4 .3 .2 Zeicheneingabe 

.·., 

' ' ' . ' 

• I'; 

r 
1 " 
·L 
.. 
e 

' 
• J. 
. ' 
( 

: 

- Tastatureingaben können mit Hilfe der lf\,I PUT- oder der $-Anweisung eingelesen werden. Ge­

naueres über diese Anweisungen können Sie der Anleitung zum BFZ-STEUER-BASIC im FTÜ-__ J 
Band entnehn1en. ,. 

Beispiele: 

10 INPUT "GEWICHT (KG) 11 ,G 

20 PRINT "DAS GEWICHT BETRAEGT";G;"KILOGRAMM" 
30 PRINT "BITTE BETAETIGEN SIE EINE TASTE" 
40 T=$ · 

50 PRINT "DIE BETAETIGTE TASTE HAT DEN CODE";T;"(DEZ.)" 

Die DLE-Sequenzen "DLE DLE ?" (~1ode-Abfrage) und "DLE DLE V" (Versions-Abfrage) können 

-- ' ~ 
·•~ 

L~, 

.-

im BFZ-STEUER-BASIC nicht verwendet ,verden, da der Basic-Interpreter die "A nt¼10rt" des 

Interfaces nicht entgegennehmen kann. Sollte der TVI 950-Mode ver"·e nde t ,verden, so kann 

außerden1 die Escape-Sequenz "ESC ?" (Abfrage der Cursor-Position) aus dem gleichen Grund _"A: 
'• 
~ '. 

nicht genutzt ,verden. 
.,.. 

• 
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4.3.3 Ein Program,nbelspiel in BFZ-STEUER-BASIC 

Das nachstehende Programn1 soll .die einzelnen Aus- und Eingaben1öglichkeiten des BFZ­

STEUER-BASICs in Verbindung mit dem Video-Interface darstellen. Texte werden über eine 

PRINT-Anweisung ausgegeben, Steuerzeichen mit Hilfe eines Maschinensprache-Progran1ms. 

Dieses r-.1aschinensprache-Programm wird durch die Programmzeilen 32000 bis 32050 ab Adresse 

EOOO in das RAM geladen. Hier soll nochmals darauf hingewiesen werden, daß dieser Ladevorgang 

vor dem ersten Aufruf des Maschienensprache-Programms erfolgen muß. Der Aufruf des fvtaschi­

nensprache-Programms erfolgt über die USR-Anweisung in Programn1zeile 32100. Die USR-An­

weisung wurde als •Unterprogramm geschrieben. Der Code des auszugebenden Steuerzeichens n1uß 

vor dem Unterprogramm-Aufruf (also vor GOSUB 32100) in die Variable C geladen werden. Zeile 

230 zeigt die Anwendung der "$"-Funktion . 

1 GOSUB 32000 : REM*** HILFSROUTINE IN DAS RAM LADEN 
10 C=7 : REM*** CODE FUER "BEL" 
20 GOSUB 32100 : REM*** CODE AUSGEBEN 
30 PRINT 11 1. TEXTZEILE" : REM *** , TEXT AUSGEBEN 
40 PRINT: REM EINE LEERZEILE ERZEUGEN 
50 PRINT 11 2. TEXTZEILE" 
60 REM *** NUN DEN CURSOR Z\.;TISCHEN DIE BEIDEN TEXTZEILEN STELLEN 

::( 70 REM*** (DER CURSOR STEHT NACH DER LETZTEN PRINT-ANWEISUNG 

• ,_ 
• ,. 

' 

-~ 

, 

80 REM*** UNTER DEM TEXT "2. TEXTZEILE". DAHER MUSS DER CURSOR 
90 ·REM *** UM ZWEI ZEILEN NACH OBEN GESTELLT WERDEN. DER CODE 
100 REM*** FUER "CURSOR HOCH" IST 11 (DEZ)) 
110 C=ll : GOSUB 32100: GOSUB 32100 
120 REM*** ACHTEN SIE BEIM EINGEBEN DIESES PROGRAMMS DARAUF, 
130 REM*** DASS AM ENDE DER NACHFOLGENDEN ZEILE EIN";" STEHT 

' 

140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 

PRINT ''-------------------------------''; 
. 

REM*** NUN CURSOR UNTER "2. TEXTZEILE" STELLEN 
C=lO : RE?-1 *** CODE FUER "CURSOR ABWAERTS" (LINE FEED) 
GOSUB 32100 : GOSUB 32100: REM*** CURSOR 2 ZEILEN TIEFER 
C=13 : REM*** CODE FUER "WAGENRUECKLAUF" (CARRIAGE RETURN) 
GOSUB 32100 : REM*** CURSOR AN ZEILENANFANG 
INPUT "WIE ALT SIND SIE? " A I 

210 PRINT 
220 PRINT 
230 C=$: 
240 PRINT 
250 PRINT 
260 PRINT 
31999 END 

"SIE BEHAUPTEN,";A;"JAHRE ALT ZU SEIN" 
"BITTE BETAETIGEN SIE EINE TASTE" 
REM*** TASTATURABFRAGE (VERGL. BASIC-ANLEITUNG) 
"DIE VON IHNEN BETAETIGTE TASTE ERZEUGT DEN CODE"; 
C;"(DEZ) BZW.";#C;" (HEX)" : REM*** CODE ANZEIGEN 

. 
"---ENDE---" 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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32000 
32010 
32020 
32030 
32040 

POKE 
POKE 
POKE 
POKE 
POKE 

DEC(E000),125 
DEC(EOOl},205 
DEC(E002) , 82 
DEC{E003),0 
DEC(E004},201 

32050 RETURN 

BFZ/ MFA 8.4 - 42 

32100 X=USR(DEC(EOOO) ,C) : RETURN : REM *** ZEICHENAUSGABE ·' 

• 

• 
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S Einsatz unter dem Betriebssystem CP /1\1 

Zum Betrieb des Video-Interfaces BFZ/ MF A 8.4 unter CP / M ist eine Serienschnittstelle erf order­

lich. Hierzu kann entweder die "V24/RS232-Schnittstelle" BFZ/ MF A 4.10 oder die "Programmier­

bare Serienschnittstelle" BFZ/ MF A 4.4 verwendet werden. Bei der "Programmierbaren 

Serienschnittstelle" sind die V24 / TTL- und TTL/V24-Pegelwandler nachzurüsten. Dies ist in1 

FPÜ- Band 4 "CP/M-Ausbaustufe", Kapitel "Aufbau und lnbetriebnahn1e" näher beschrieben. Eine 

Serienschnittstelle, die nach der Anleitung im FPÜ-Band 4 für das Video-Interface BFZ/ l\1FA 8.2 

eingestellt worden ist, muß noch geringfügig modifiziert werden. Die l\1odifikation ern1öglicht 

einen Handshake-Betrieb. •· 

- Bei der V24 / RS232-Schnittstelle ist eine Drahtbrücke nachzurüsten. Diese Schnittstelle kann . 
nach der Umrüstung SO\l.:ohl mit dem Video-Interface BFZ/l\1FA 8.4 als auch mit den1 \'ideo-

l nterface BFZ/ MF A 8.2 betrieben werden. 
- Bei der Programmierbaren Serienschnittstelle BFZ/ MF A 4.4 sind Z\\1ei Drahtbrücken nachzurü­

sten und eine andere zu entfernen. Nach der Umrüstung kann diese Schnittstelle nur noch mit 

dem h ier beschriebenen Video-Interface BFZ/ MFA 8.4 betrieben werden (nicht n1ehr mit den1 

Video-Interface BFZ/ l\1F A 8.2). 

Nachstehend eine kurze Aufstellung der zum Betrieb notwendigen Brücken-Einstellungen und der 

notwendigen Umrüstung. 

ProgralTITlierbare Serienschnittstelle 

BFZ/MFA 4.4 

Baudratenbrücke C geschlossen 

(ergibt 1200 Bd> 

geschlossene Lötbrücken: 

P2 bis P6 

geöffnete Lötbrücken: 

P1 

Baugruppe mit Pegelwandlern .. 
nachgerüstet (im FPÜ· Band 4, 

Übung "Aufbau und Betriebnahme" 

beschrieben) 

Umrüstung: 

1 • 

2. 

3. 

Brücke zwischen dem 1 
• - 1 Leiterelattenanschluß DSR • 

und O V (GND) entfernen 1 
• 

(falls vorhanden) 

Drahtbrücke von Anschluß 

28c der VG64·Steckerleiste 

nach Pin 13 des IC8 (1488) 

Drahtbrücke von Pin 11 des 

JC8 (1488) zum Leiterplatten· 

anschluß OSR 

V24/RS232·Schnittstelle 

BFZ/MFA 4.10 

Baudratenbr. D geschl . 

(ergibt 1200 Bd) 

geschlossene Lötbrücken: 

P3, P4, 9, 14, 15 , 18 

geöffnete Lötbrücken: 

1 bis 8, 10 bis 13, 16, 17 

kein Stecker in die 

25po l . Buchsenle iste auf 
. 

der Frontplatte einge· 

steckt 

Umrüstung: 

Drahtbrücke von Anschluß 
-· 

28c der VG64·Steckerleiste 

nach Lötbrücke 14 

~: .. 
'• 
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0 V24/RS232-Schnittstelle BFZ/ Mf A4.10.B 
: Vt-rs.6.87 1(3 

--c:::J-

•• 
•• 
•• 
•• 

--e::J.. .. 

•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 

0 0 

+ 
---------.o Q 

14 
13 
12 
11 
10 
9 
8 
7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 1(8 

C> 
C> 
C> 
C> 
C> 
C> 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

,s t:160 
. 0 

0 
0 

17 t. 18 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1(7 P4 1 _,,,.. 

P3 .. • 
B• 
C • 
D 
E • 

----
!•+ 

Bild 8: Bestückungsplan der V24/RS232-Schnittstelle 
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4 
0 
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Vl _, 
4 ...... 

1(5 
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1(9 

• 

0 
C i ----------"'·----~----

'--' ---------
-0-+ 0 

2-. . 

Für den Betrieb der Schnittstelle ist auf der Bestückungsseite der Schnittstelle die eingezeichnete 

Drahtbrücke nachzurüsten. Sie sollte n1it Klebstoff fixiert "·erden . 
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• 
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Bild 9:· Bestückungsplan der Progr ammierbaren Serienschnittstelle 
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-[ -- E. ,.... ~ -
°' - -V) 

-' - -
~ --

u....r--~ • - -

0 0 

28c 

Für den Betrieb der Schnittstelle muß die Brücke zwischen dem Leiterplattenanschluß DSR und 
O V (GND) entfernt v.·erden! Sie ist deshalb auf dem hier abgebildeten Bestückungsplan nicht 

eingezeichnet. Stattdessen sind auf der Bestückungsseite der Schnittstelle die zwei eingezeichneten 

Drahtbrücken nachzurüsten. Die Drahtbrücken sollten mit Klebstoff fix iert werden . 

\Veitere H inweise: 
Der Datenaustausch zwischen der CPU und dem Video-Interface erfolgt über die zwischenge­

schaltete Serien-Schnittstelle. Diese ist notwendig, damit das CP/ M- Betriebssys.tem eine Statusab­

frage ("Ist ein Zeichen empfangen worden?" bzw. "Kann ein .neues Zeichen gesendet werden?") 

durchführen kann. 

Serien- TxD RxD 

.. Video-CPU 

. , 
schnitt- RxD Tx D 

' ' interface " • stelle OSR OTR 

\. _ _ .1 
V 

\...__ --✓ 
MFA- Systembus MFA- Systembus 

Bild 10 : Datenaustausch zwischen CPU und Video- Interface ( (P/ M) 

J 

l 
1 
1 

j , 
1 
1 

! 

_, 
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Vor der Inbetriebnah me unter dem Betriebssystem CP/ M sind die Schalter des Video- Interfaces 

entsprechend dem nachfolgenden Kapitel "Einstellung der Schalter des Video- Interfaces" einzustel­
len. 

Die dort angegebene Schalterstell ung gil t fü r eine Baudrate von 1200 Bd, wie sie entsprechend 

FPÜ-Band 4 auf den oben erwähnten Serienschnittstellen eingestellt ist. Das hier besc!h riebene V~ 
~ 1 

deo-Interface kann aber wahlweise auch mit höheren Baudraten betrieben werden. M'it der "Pru 

grammierbaren Serienschnittstelle" (BFZ/MFA 4.4) sind bis zu 4800 Bd, mit der ~ 24/RS232-

Schnittstelle" (BFZ/MFA 4. 10) bis zu 9600 Bd möglich. Die Baudratenbrücken der Serienschnitt­

stellen und die DIL-Schalter des Video-Interfaces sind dann entsprechend zu ändern. Jnforn1atio­

nen über die Einstellung der Baudratenbrücken bzw. der DIL-Schalter können Sie den folgenden 
Unterlagen entnehmen: 

- Fü r die "Programmierbare Serienschnittstelle" dem FPÜ-Band 2 

Für die "V24/RS232-Schnittstelle" den zur Baugruppe mitgelieferten Unterlagen 
- Für das "Video-Interface" dem Anhang dieses Handbuches 

Die Kapitel "Nutzung in Assembler Programmen" und. "Nutzung unter MBASIC" enthalten Informa­

tionen für eigene Assembler- bzw. BASIC- Programme in denen die Steuerfunkt ionen des Video-
Interfaces ausgenutzt '"'erden sollen. 

~ -

5. 1 Einstellun g der Schalter des Video-Interfaces 

Auf der Interface - Baugruppe befinden sich drei Schalter-Reihen (siehe auch Bestückungsplan im 

Anhang) zur Grundeinstellung des Video-Interfaces beim Einschalten. Jede der mit SJ, S2 und S3 
bezeichneten Schalter-Reihen besteht aus acht Schaltern. SI .1 bezeichnet den Schalter Nummer I in 

der Schalter-Reihe SI. Die anderen Schalter sind entsprechend numerier t. Für das Betriebspro­
gramm. T\1A T 85 sind die Schalter folgendermaßen einzustellen: 

- Schalter- Reih e S I: 

Scha l ter Stellung eingestellte Funktion 

Sl. l OFF TVI 950- Mode 
Sl. 2 OFF blinkender Cursor 
S1 . 3 ON Bl ock- Cursor 
S1 . 4 OFF dunkler Bi l dhintergrund 

_._ 
' 

reservier t, • OFF 1 S1 . 5 OFF immer • 

; -

S1.6 
• OFF DTR- Handshake 

reserviert, • OFF 1 Sl.7 OFF immer • 

Sl . 8 OFF Statuszeile aus 

• 

,.--..,. 
• 

, .. 

1 ,. 

• 

,, .. 

' 

• 

• 

' 

~ .. 

• • 

• 
' 

' • 

,.t. 

1 ,, 
-~ 

,,,',. 
~ ,, ., ~ 

/, ! 
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- Schalter -Reihe S2 

Schalter Stellung eingest e l lte Funktion 

S2.l ON Wortlänge 8 Bit 
S2 . 2 OFF Ze i chensatz USA 1 ) 

S2.3 OFF d t o • 1) 

S2.4 OFF dto . 1) 

S2 . 5 ON Zeilenanzahl 24 
S2 . 6 OFF dto. 
S2.7 0~ Spaltenanzahl 80 

S2.8 OFF dto . 

1) Dieser Zeichensatz wird für das Betriebssystem CP /M empf oh Jen, da hier häufig Zeichen benö­

t igt v.·erden, die im deutschen Zeichensatz nicht enthalten sind. (z.B.: "[" und "]" für Optionen 

beim PIP-Kommando). Sollten (z.B. für Textverarbeitung) andere Zeichensätze gewünscht 

werden, so kann der Zeichensatz über das Set-Up-Menü oder über eine Steuersequenz umge­

schaltet v.·erden, ohne die Einstellung der Schalter zu verändern. Viele CP/M-Programme ("''ie 

z.B. \\IORDSTAR) können eine solche Umschaltung beim Programmstart automatisch ausführen. 

- Schalter-Reihe S3 ··, 

Schalter Ste l lung eingestellte Funkt ion 

S3.l ON 2 Stopbits 
S3 . 2 OFF kein Parit ätsbit 
S3.3 OFF dto . 
S3.4 OFF dto. 
S3. 5 . ON 1200 Baud 2) 

S3.6 OFF dto . 2) 

S3.7 ON dto. 2) 

S3.8 OFF dto. 2) 

2) Die hier angegebene Schalterstellung gilt für eine Baudrate von 1200 Bd, wie sie entsprechend 

FPÜ-Band 4 auf den Serienschnittstellen eingestellt ist. Falls die Serienschnittstellen mit einer 

anderen Baudrate betrieben \\'erden, ist die Schalterstellung entsprechend zu ändern. Inf orma­

tionen über die Einstellung der DJL-Schalter können Sie dem Anhang dieses Handbuches ent­

nehmen. 

Anmerkung: 
Die Schalter Sl.2 (Cursor-Art), S1.3 (Cursor-Form), SI.4 (Bildhintergrund), SI.8 (Statuszeile) und 

S2.2, S2.3, S2.4 (alle drei zur Einstellung des Zeichensatzes) können - den p~rsönlichen \Vünschen 

entsprechend - anders eingestellt "'·erden. Eine andere Einstellung clieser Schalter beeinträchtigt die 

Funktion nicht. Angaben über die durch diese Schalter einstellbaren Option.eo entnehmen Sie bitte 

dem Anhang. 

'' ' 

' 

1 

.. 
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5.2 Nutzung in Assembler- Programmen 

5 .2.1 Zeichenausgabe 

Funktionen des Betriebssystems zur Zeichenausgabe genutzt werden. Über 

(Unterprogramme) können sowohl darstellbare Zeichen (wie Buchstaben unG 
Steuerzeichen ausgegeben werden. 

d iese Funktionen 

Ziffern) als auch 

Es gibt verschiedene BDOS-Funktionen zur Zeichenausgabe: 

Funktion "CONSO~E OUTPUT", Ausgabe eines einzelnen Zeichens 
An\vendung: 

- C-Register mit 02H laden (Funktionscode) 

- E-Register mit dem ASCII-Code des auszugebenden Zeichens laden 

- BDOS mittels CALL 0005 aufrufen 

Funktion "DI RECT CONSOLE 1/ 0", Ausgabe eines einzelnen Zeichens 
An\,·endung: 

- C-Register mit 06H laden (Funktionscode) 

- E-Register mit dem ASCII-Code des auszugebenden Zeichens laden (der Code FFH ist hier 
· nicht zulässig) 

- BDOS mittels CALL 0005 aufrufen 

Funkt ion "PRINT STRING", Ausgabe eine r Zeichenfolge 
An,,·endung: 

_,,-., 
·, ' 

' '. ~ . 

• 
; 

•. .. 

' 
.. ' 

- C-Register mit 09H laden (Funktionscode) , 

D_E-Registerpaar mit der Adresse laden, unter der das erste auszugebende Zeichen im Speicher • 

steht. Die anderen auszugebenden Zeichen müssen in den darauffolgenden Speicherzeilen g,,.,..'I ;/ 
:i speichert sein. Die Zeichenfolge muß d urch das "$"-Zeichen (Code 24H, 36

0
) abgeschlossen 1,;. 

sein. Das "$"-Syn1bol selbst wird nicht ausgegeben. 

- BDOS mittels CALL 0005 aufrufen 

Beispiel: 

ORG 0100H 
MVI E,42H 
MVI C,02H 
CALL 0005H 
MVI E,OAH 
MVI C,06H 
CALL 0005H 

• , 
• , 
• , 
• , 
• , 
• , 
• , 

Anfangsadresse für CP/M- Programrne 
Code 42H ('' B'') in das E-Registe~ laden 
Funktionscode " CONSOLE OUTPUT" 
Zeichen ausgeben 
Steuer-Code OAH (Line 
Funktionscode "DIRECT 
Steuer- Code ausgeben 

Feed) laden 
CONSOLE I/0" 

IY 

'1, ,, 
-~ -i 
.i 
• lr;'. 
:J 
§ 
.i 

- 'ii \,.. 

• 
•.· 
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LXI D,TEXT • Zeiger auf Zeichenfolge , 

MVI C,09H • Funktionscode "PRINT STRING" , 
CALL 0005H • Zeichenfolge ausgeben , 
JMP OOOOH • Programm- Ende , 

·-----------------------------------------------------------
' 
TEXT: DB 

DB 

' Dieser 
' $ 1 

Text soll ausgegeben werden' 
; Endemarke (wird nicht ausgegeben) 

Bitte beachten Sie, daß sämtliche Registerinhalte durch das BDOS verändert werden können. Gege­

benenfalls sind die Registerinhalte vor dem BDOS-Aufruf (CALL 0005) mit Hilfe von PUSH-Be­

fehlen im Stack zu speichern und nach. der Ausführung der BDOS-Funktion durch POP-An-
• \Veisungen zu restaurieren. 

Genauere Erläuterungen zu den BDOS-Funktionen entnehmen Sie bitte der CP/ 1\1-Literatur. 

5.2.2 Zeicheneingabe 

Alle Zeichen - gleichgültig ob sie über Tastatur eingegeben " 'erden oder die "Antwort" auf eine 

DLE- bzw. Escape-Sequenz sind - können unter Verwendung von BDOS-Funktionen des Be-
. 

trie~ssystems CP /M eingelesen werden. 

Hierz·u können mehrere BDOS Funktionen benutzt \verden: 

Funktion "CONSOLE INPUT", Einlesen eines Zeichens mit Echo 

An\vendung: 

- C-Register mit OlH laden (Funktionscode) 

- BDOS mittels CALL 0005 aµf rufen 
Diese Funktion wartet, bis ein Zeichen eingegeben wird. Das vom Video-Interface zum Mikro­

computer gesendete Zeichen \vird von der BDOS-Funktion sofort zum Interface zurück ge­

sendet und auf dem Bildschirm angezeigt · (Echo). Nach der Ausführung der BDOS-Funktion 

befindet sich das eingelesene Zeichen im Akkumulator der CPU. Diese BDOS-Funktion reagiert 

in der CP/1\1-üblichen \\'eise auf die Eingabe bestimmter Steuerzeichen: 

Control S: Consolausgabe ein/ aus 
' 

Control P: Drucker ein/aus 

Diese Fui1ktio11 sollte nicht da=u 1•er1vende1 1verde11. "A11t1vorte11" auf DLE- oder.ESC-Sequenzen e11t­

gege11zu11ehn1e11. da alle von1 /l1ikrocon1puter en1p/a11ge11e11 Zeichen auf den1 Bil,ischirn1 angezeigt 

1verde11. 
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Funktion "DIRECT CO'.'ISOLE 1/ 0", Einlese n eines Zeichens ohne Echo 

Anwendung: 

C-Register mit 06H laden (Funktionscode) 

E-Register mit FFH laden (Input) 

BDOS mitte ls CALL 0005 aufrufen 

DFZ/ f\.1FA 8.-t - 50 

Diese BDOS-Funkri::in ist eine kombinie rte Ei11-/ Ausgabe-Funktion . Um die Eingabe zu wäh 

len, muß das E - Register vor dem Funktionsaufruf mit dem \Vert FFH geladen werden. Diese 

Funktion f ührt - im Gegensatz zur oben beschriebenen Funktion "CONSOLE INPUT" - kein 

Echo aus. Das hei ßt: Das eingegebene Ze ichen wird nicht auf den1 Bildschirm angezeigt. Dar­

über hinaus wartet diese Funkt ion nicht auf eine T astatur-Betätigung. \Vurde keine T aste betä­

tigt, so ,veist der Akkumulator nach der Rückkehr in das An,venderprogramm den Inhalt OOH 

auf. Aus diesem Grund kann der Code OOH mit dieser Funktion nicht eingelese n werden. Ent­

hält das Empfangsreg ister aufgrund einer Tastenbetätigung ein Zeichen, so befindet sich der 

entsprechende ASCII-Code im Akkumulator. 

' 
Diese BDOS-Fu11ktio11 sollte ver1ve11det ,verden. 1ven11 die "A11t1vort" auf e111e DLE- oder Escape-

Sequenz gelesen 1verde11 niuß. 

Funktion "READ COi\SOLE BUFFER", Einlesen einer Zeile in einen Puffer 

Anwendun g: 

C-Register n1it OAH laden (Funkt ionscode) 

DE-.R egisterpaa r mit Adresse des Eingabe-Puffers laden 

(Pufferlänge = An z:ihl der zu puff ernden Zeichen plus 2) 

Als erstes Byte in den Puffer die Anzahl der puff er baren Zeichen eintragen (Puff erlänge-2). 

BDOS mittels CALL 0005 aufrufen . 
Diese BDOS-Funkt ion liest eine komplette Eingabezeile in den Puffer ein . Be i der Eingabe 

können alle üblichen CP/M-Editier- Funktione n genutzt werden (Backspace, Delete, ... C, " E, 

"H, ... J, "M, " R , "U, "X) Alle eingegebenen Zeichen werden auf dem Bildschirm angezeigt. 

Durch die Eingabe von "Line Feed" oder "Ca rr iage Return" wird die Eingabe beendet. Das 

zweite Byte des Puffers enthält dann die Anzahl der tatsächlich eingegebenen Zeichen. Ab dem 

dritten Byte enthält der Puffer d ie eingegebenen Zeichen. 

Diese Funktion sollte nicht dazu ver1ve11det 1verde11, "Ant1vorte11" auf DLE- oder ESC-Seque11ze11 e11t­

gege11=unehn1en. da alle vonz Mikroconzputer enzpf a11ge11e11 Zeichen auf denz Bildschirnt angezeigt 

1verdei1. 
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Beispiel: 
Das folgende Progran1n1 zeigt im ersten Teil, wie Zeichen von der Tastatur gelesen werden können. 

Im zweiten T eil wird eine Abfrage der Software-Version gezeigt. 

1,00P : 
ORG 
MVI 
CALL 

0100H 
C, Ol H 
0005H 

CPI ODH 
JNZ 'LOOP 

; Anfangsadresse fuer CP/M- Programme 
; Funktionscode " CONSOLE INPUT" 
; Lese Ze i chen von der Tasta tur in den Akku 
; und stelle e s auf dem Bi ldsch i r m dar 
; Steuer-Zei chen " Carriage Return " eingel .-? 
; Wenn Nein--> LOOP 

·----------------------------------------------------------------' 
; Hier weiter , wenn CR- Taste betaetigt wurde 
• 
' 
TEIL2: CALL NEWLIN 

LXI D,VABFR 
MVI C, 09H 
CALL 0005H 
MVI B,OSH 
LXI H,BUF 
CALL READ 
MVI M, ' $ ' 
LXI D, BUF 
MVI C,09H 
CALL 0005H 
JMP OOOOH 

; Gebe CR/LF aus (neue Zeile) 
; Zeiger auf Steurseq . zur Ver s .-Abfrage 
; Funktionscode '' PRINT STRING'' 
; Steuersequenz aus geben 
; Laenge der Antwo;rt (5) : "V" x " / " y ODH 
; Zeiger auf Eingabe- Puffer 
; Lese Antwort 
; schließe Antwor t mi t ' $ ' ab 
; Zeiger auf Eingabe- Puffer 
; Funktionscode " PRI NT STRING" 
; Zeige "Antwort" an 
; Programm- Ende 

·---------------------------------------------------------------' 
; Unterprogramm, liest Zeichen ( "Antwort " ) i n Puffer 
; Bei Aufru f : HL Puff er- Adresse ' 

• ein 

• 
I 

; Nach UP- Ende : 
• 
I 

• 
' 
READ : PUSH 

PUSH 
WARTE : MVI 

MVI 
CALL 
ORA 
JZ 
POP 

H 
B 

B 

HL 
B 

C, 06H 
E,OFFH 
0005H 
A 
\vARTE 
B 

Anzahl der zu l esenden Zeichen 
Adr . des letzt en gepufferten Zeichens+ 1 
0 

• Funktionscode "DIRECT CONSOLE I /0" ' 
• Waehle " Input" ' 
• Lese Eingabe ' 
• Wurde ein Zeichen eingegeben ? 
' • 

• Nein --> WARTE I 

For tsetzung . auf der nächsten Seite 

' • 
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POP 
MOV 
INX 
OCR 

H 
M, A • , 

H • , 

B • , 

schreibe Zeichen in Puffer 
Stelle Zeiger weiter 
Alle Zeichen gelesen? 

OFZ/ MFA 8.4 - 52 

JNZ READ 
RET 

• , 

• , 
Nein --> l ese naechstes Zeichen 
Ja --> Ret urn 

• ,---------------------------------------------------------------
; Unt e r p r ogramm, gibt CR/LF aus 
• 
' 
NEWLI N: LXI D,CRLF 

MVI C, 09H 
CALL 0005H 

• 
' 
• , 
• , 

Zeiger auf Steuer zei chen 
Funktionscode "PRINT STRING" 
Gebe Steuerzeichen aus 

RET 
• ,---------------------------------------------------------------
; Steu~rze i c hen, Steuer-Sequenzen 
• , 
CRLF : DB ODH, OAH • St euer ze i chen CR/LF ' 

DB ' $ ' • Ende- Mark e , 
VABFR: DB l OH lOH ' V ' • DLE- Sequenz ' ' 

, 

DB ' $ ' • Ende- Marke , 
• ,---------------------------------------------------------------
; Puffer , 6 Byte .. 
• 
' 
BUF: DB o,o,o,o,o,o ; Puffer 

Bitte beachten Sie, d3ß stin1tliche R egisterinhalte durch das BDOS verändert werden können. Gege­

benenfalls sind die Registerinhalte vor dem BDOS- Aufruf (CALL 0005) mit H ilfe von PUSH- Be­

fehlen im Stack zu speichern und nach der Ausführung der BDOS-Funktion durch POP-An-
. . ' 

we1sungen zu restaurieren. 

' 

Genauere E rläuterungen zu den BDOS-F unktionen entnehn1en Sie bitte der C P/ 1\1- Literatu r. 

. ' 

S.2 .3 Ein Programm beispiel in Asse mbl er-Sprac he 

Das nachstehende Programm fordert den Anwender auf , eine Ziffe r einzugeben. Der A ufforde­

r ungs~xt wird in dem Unterprogramm "T XT AUS" über die BDOS- Funktion "PRINT ST R ING" 

a usge&~~~- Die T astatur wird über d ie BDOS-F unktion "DIRECT CONSOLE 1/ 0'' abgefragt, da 

kein Echo erwünscht ist. Das Programm überprüft, ob tatsächlich eine Ziffer (ASCII-Code 30H bis 

39H) e ingegeben wurde. Ist dies der Fall , gibt das Programm die entsprechende Ziffer a ls \1/ort auf 

dem Bildschi rm aus. \Vurde keine Ziffer eingegeben, erscheint die ~1eldung "KEINE Z IFF ER". Das 

hier beschriebene Programm wertet die Betätigung de r "CR"-Taste als Abbruchwunsch aus. 

, 

' • 
}! 
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'! 
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START : 

WARTE : 

SUCHO : 

, 

ORG OlOOH 
LXI 
CALL 
MVI 
MVI 
CALL 
ORA 

D, TEXTl 
TXTAUS 
C,06H 
E,OFFH 
0005H 
A 

· JZ WARTE 
CPI ODH 
JZ , OOOOH 
CPI 30H 
JC NOZIFF . 
CPI 3AH 
JNC NOZIFF 
SUI 
MOV 
LXI 
LDAX 
I NX 
CPI 
JNZ 
DCR 
JNZ 
CALL 

2FH 
B,A 
D,ZIFF 
D 

D 

' $ ' 
SUCHO 
B 

SUCHO 
TXTAUS 

JMP START 

BFZ/MF A 8.4 - 53 

;ANFANGSADRESSE FUER CP/M- PROGRAMME 
;ZEIGER AUF 1 . TEXT 
;TEXT AUSGEBEN 
;FUNKTIONSCODE " DIRECT CONSOLE I/0" 
; WAEHLE " INPUT" 
; LESE EINGABE {OHNE ECHO) 
.; ZEICHEN VON TASTATUR EINGELESEN ? 
;NEIN --> WARTE 
; CR- TASTE BETAETIGT? 
; WENN JA --> ENDE 

.;ASCII- CODE< 30H? 
;WENN JA --> NOZIFF 
; ASCII - CODE>= 3AH? 
; WENN JA --> NOZIFF . 
; ASCII-CODE AUF 1 . . • 10 (DEZ) REDUZIEREN 
; ERMITTELTEN WERT (ZAEHLER) NACH B 
; ZEIGER AUF ZIFFERN- TEXTE 
; ZEICHEN LESEN 
;ZEIGER AUF NAECHSTES ZEICHEN STELLEN 
; ' $' {TRENNZEICHEN) ? 
;WENN NEIN --> SUCHO 
;ZAEHLER MINUS EINS 
; ZAEHLER NICHT 
;TEXT AUSGEBEN 
;AUF EIN NEUES 

NULL --> SUCHO 

·--------------------------------------------, 
NOZIFF: LXI D, NZTXT 

CALL TXTAUS 
JMP . START 

; ZEIGER AUF FEHLERMELDUNG 
;MELDUNG AUSGEBEN . 
;AUF EIN NEUES 

;--------------------------------------------
TX'I'AUS : MVI C,09H 

CALL 0005H 
RET 

; FUNKTIONSCODE "PRI NT STRING" 
;GEBE ZEICHEN FOLGE AUS 

·--------------------------------------------, 
TEXTl: DB ODH , OAH ;WAGENRUECKLAUF , ZEILENVORSCHUB 

DB 'BITTE EINE ZIFFER EINGEBEN ' 
. 

DB ODH , OAH ;WAGENRUECKLAUF, ZEILENVORSCHUB 

DB ' $ ' ; ENDEMAlrKE 

NZTXT : DB 07H ;BELL 

DB ' KEINE ZIFFER ' 

DB ODH,OAH ;WAGENRUECKLAUF, ZEILENVORSCHUB 
~ 

DB '$ ' ;ENDEMARKE 

Fort setzung auf der nächsten Seite 

.•. 
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. - -· ..... 
ZIFF: DB 

DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB . 

-- DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 

-

' $ ' ;MARKE 
' NULL ' 
' $ ' ; MARKE 
' EINS ' 

' $ ' ; MARKE 
' ZWEI ' 
' $ t ;MARKE 
' DREI ' 
1 $ 1 ;MARKE 
' VIER ' 
1 $ ' ;MARKE 
' FUENF ' 

' $ ' ; MARKE 
' SECHS ' 
1 $ ' ;MARKE 
' SIEBEN ' 
' $ ' ;MARKE 
' ACHT ' 
1 $ ' ;MARKE 
' NEUN ' 
1 $' ;MARKE 
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S.3 Nutzung unter ~1BASIC (BASIC 80) 

r,1BASIC ist ein weit verbreiteter Basic-Interpreter für das Betriebssystem CP/M. In diesem Kapi­

tel soll gezeigt werden, wie man die Eigenschaften des Video-Interfaces BFZ/MFA 8.4 in 

MBASIC-Programmen nutzen kann. 
Das Betriebssystem CP/M benötigt nicht unbedingt ein Video-Interface zur Ausgabe von Zeichen, 
da es auch mit anderen Ausgabe-Geräten (z.B. einem Fernschreiber) zusammenarbeiten kann. Zu 

den möglichen Ausgabegeräten gehören auch solche, die am Zeilenende nicht automatisch \Vagen­

rücklauf und Zeilenvorschub ausführen. Damit MBASIC auch mit solchen Geräten arbeitet, erzeugt 

es normalerweise nach jedem 80. ausgegebenen Zeichen die Steuerzeichenkombination Wagenrück­

lauf / Zeilenvorschub (CR/LF). Hierbei .spielt es keine Rolle, ob die zuvor ausgegebenen Zeichen 

darstellbar waren (Buch_staben, Ziffern usw.) oder ob es sich um Steuerzeichen gehandelt hat. Das 
Video-Interface benötigt die von MBASIC nach jedem 80. Zeichen erzeugte CR/LF-Kombination 

nicht. Sie kann sich sogar störend aus,virken, weil dadurch nur jede zweite Bildschirmzeile be­
schrieben wird. Fügt MBASIC die CR/ LF- Kombination mitten in eine Steuer-Sequenz ein, so 

"versteht" das Interface die Sequenz nicht. Aus diesen Gründen muß das automatische Einfügen 
von CR/ LF unterbunden werden. Dies kann durch den am Programmanfang stehenden Befehl 

1 WIDTH 2ss 1 · 

erreicht werden. 

S.3.1 Zeichenausgabe 

. 
Darstellbare Zeichen (wie Buchstaben und Ziffern) können unter ~1BAS1C mit Hilfe der PRINT-

Anweisung ausgegeben werden: 

10 PRINT "Video-Interface" 

Die Ausgabe von Steuerzeichen ist durch die PRINT- und CHR$-An\\·eisungen möglich: 

10 STEUERCODE=? : PRINT CHR$(STEUERCODE); 
20 PRINT CHR$(7); 

Die oben ab.gedruckten Zeilen sind gleichwertig, sie geben alle das .Steuerzeichen B~L (ASCII­

CODE 7
0

) aus. Die PRINT-Anweisungen sind jeweils mit einem";" abgeschlossen, damit ~1BASIC 

nach dem auszugebenden Steuerzeichen BEL nicht zusätzlich .die Steuerzeichen für Wagenrücklauf 

und Zeilenvorschub ausgibt. 

Beachten Sie bitte die CHR$-Anweisung! Ohne diese Anweisung " ·ürde die Ziffer "7" ausgegeben: 

10 PRINT 7; : REM*** Diese Anweisung gibt die Ziffer "7'' aus 

.. 

1 

1 

1 
1 
' j 
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Sollen Steuerzeichen-Folgen (z.B. Escape-Sequenzen) ausgegeben werden, so kann hierzu eine ein ­

zige PRINT-Anweisung verwendet \Verden. Die einzelnen Steuerzeichen müssen - soweit sie nic ht 

in e inem Stri11g zusammengefaßt sind - durch ein ";" (nicht durch ein "," !) voneinander getrennt 

werden: 

10 PRINT CHR$(27) ;CHR$(71)·:cHR$(52); 

Das Semikolon zwischen den einzelnen Zeichen verhindert, daß MBASIC Leerzeichen in die zum 

Video-Interface übertragene Zeichenfolge einfügt. 

Die oben angegebene Zeichenfolge schaltet die inverse Zeichendarstellung ein. Auch andere · 

Möglichkeiten zur Ausgabe von Steue_rzeichenfolgen sind erlaubt: 

10 PRINT CHR$ ( 27) ; "G4 11
; 

oder 

10 ESC$=CHR$(&H1B) 
2 0 PRINT ESC$ ;'"G4"; 

oder 

10 INVEIN$=CHR$(27)+"G4" 
20 PRINT INVEIN$; 

. usw. 

5.3.2 Zeicheneing_ab_e 

Um Tastatur-Eingaben in MBASIC entgegenzunehmen, können die Basic-Anweisungen INPUT, . 

INPUT$ und INKEY$ verwendet werden. Eine genaue Beschreibung dieser Anweisungen entneh-

men Sie bitte der MBASIC-Anleitung. 

' Beispiele: 

• 10 ~ PUT "Eingabe",I1$ 
~O I:2$=INPUT$(4) : REM*** LIEST 4 

- 1.,:. 

30 I3$=INKEY$ : IF I3$="" THEN 30 
ZEICHEN 

·' .A.ntworten" auf DLE- bzw. Escape-Sequenzen sollten ausschließlich mit der lNPUT$-An,velsun2 

e ntgegengenommen .... -erden. Dabei sollte - wie das nachfolgende Beispiel zeigt - die INPUT~-An­

weisung direkt auf die PRINT-Anweisung zur Ausgabe der DLE- bzw. Escape-Sequenz folgen. 

Bitte achten Sie darauf, daß in der Klammer der INPUT$-Anweisung die richtige Anzahl der 

''Antwort"-Zeichen angegeben wird. 

., 

• 
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1 WIDTH 255 : REM*** UNTERDRUECKE VOM INTERPRETER-CR/LF 
10 ESC$=CHR$(&H1B) : REM*** ESCAPE 
20 WO$=ESC$+ 11 ? 11 

: REM*** ESC-SEQUENZ ZUR CURSOR-POSITIONS-ABFR. 
30 REM*** FUER DIESES BEISPIEL IST ES WICHTIG, DASS DIE NACH-
40 REM*** FOLGENDE PRINT-ANWEISUNG MIT EINEM";" ABGESCHLOSSEN 
50 REM*** IST. 
60 PRINT "Bitte CONTROL-C betaetigen"; : REM*** Text ausgeben 
70 PRINT WO$; : REM*** ABFRAGE DER CURSOR-POSITION (mit 11 ; 11 !!) 
80 I$=INPUT$(3) : REM*** "ANTWORT" ENTGEGENNEHMEN (3 ZEICHEN) · 
90 REM*** D::EE ANTWORT BESTEHT AUS '3 ZEICHEN: 
100 REM*** REIHE+20H, SPALTE+20H, ODH 
110 REIHE=ASC(LEFT$(I$,1))-&H20 
120 SPALTE=ASC(MID$(I$,2,l))-&H20 
130 REM*** NUN DIE CURSOR-POSITION ANZEIGEN 
140 PRINT "Reihe=";REIHE;", Spalte=";SPALTE 

' 

150 REM*** NUN CURSOR AUF DIE ALTE POSITION, DIE ER VOR DER 
160 REM*** ANZEIGE VON "REIHE" UND "SPALTE" HATTE 
170 PRINT ESC$;"=" ;LEFT$(I$,2); 
180 REM*** DIE ERSTEN BEIDEN ZEICHEN VON I$ GEBEN DIE POSITION AN 
190 REM*** ZUM ABSCHLUSS EINE ENDLOS-SCHLEIFE, DAMIT DIE 
200 REM*** CURSOR-POSITION NICHT DURCH DIE READY-MELDUNG DES 
210 REM*** BASIC-INTERPRETERS VERAENDERT WIRD (PROGRAMM BITTE 

. 
220 REM*** MIT "CONTROL-C" ABBRECHEN) 
230 GOTO 230 

5~3.3 Ein Programmbeispiel in I\IBASIC (BASIC 80) 

-. 

Das nachstehende Programm soll die einzelnen Aus- und Eingabemöglichkeiten unter MBASIC 

.darstellen. Texte und Steuerzeichen werden mit Hilfe einer PRINT-Anweisung ausgegeben. Zeile 
190 zeigt die An~·endung der JNKEY$-Funktion. 

1 WIDTH 255 : REM*** UNTERDRUECKE INTERPRETER-CR/LF 
10 PRINT CHR$(7); : REM*** CODE FUER "BEL" AUSGEBEN 
20 PRINT "Dies ist ein Test" : REM*** TEXT AUSGEBEN 
30 PRINT: REM EINE LEERZEILE ERZEUGEN 
40 PRINT ''Gross- und Kleinbuchstaben'' 

, 

50 REM*** NUN DEN CURSOR ZWISCijEN DIE BEIDEN TEXTZEILEN- STELLEN 

FortsetzlXlg auf der nächsten Seite 

, 

. . . 
• 
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60 REM*** (DER CURSOR STEHT NACH DER LETZTEN PRINT-ANWEISUNG 

70 REM*** UNTER DEM TEXT "Grass - ····"· DAHER r,,russ DER CURSOR 
80 REM*** UM ZWEI ZEILEN NACH OBEN GESTELLT WERDEN. DER CODE 

90 REM*** FUER "CURSOR HOCH" IST 11 (DEZ)) 
100 PRINT CHR$(11) ;CHR$(11) ; 
110 REM*** ACHTEN SIE BEIM EINGEBEN DIESES PROGRAMMS DARAUF, 
120 REM*** DASS AM ENDE DER NACHFOLGENDEN ZEILE EIN";" STEHT 
130 PRINT''-------------------------------''; 

140 REM*** NUN CURSOR UNTER "Grass- und Kleinbuchstaben" 

150 PRINT CHR$(10) ;CHR$(10) ;CHR$(13) ;: REM*** LF, LF, CR 
160 INPUT "WIE ALT SIND SIE ",A 
170 PRINT "SIE BEHAUPTEN,";A;"JAHRE ALT ZU SEIN" 
180 PRINT "BITTE BETAETIGEN SIE EINE TASTE" 
190 C$=INKEY$: IF C$="" THEN 190: REM*** TASTATURABFRAGE 
200 PRINT "DIE VON IHNEN BETAETIGTE TASTE ERZEUGT DEN CODE"; 

210 PRINT ASC(C$) ;" (DEZ)" : REM*** CODE ANZEIGEN 
220 PRINT"--- ENDE---" 

5.4 Das Editor-Programm BFZED.COl\1 

Der zun1 CP/M-Betriebssystem für den MFA-Mikrocomputer mitgelieferte Editor "BFZED.COM" 
ist für das Video-Interface BFZ/MFA 8.2 installiert. Dies bedeutet, daß zur Steuerung des Cursors 
der MA T 85-l\1ode des hier beschriebenen Interfaces benutzt werden muß. Dieser Mode kann vor 
dem Start des Editors über das Set-Up-Menü ein- und nach Verlassen des Editors wieder 
-ausgeschaltet werden. Abgesehen davon, daß hierbei ständig zwischen den beiden Modi hin- und 
hergeschaltet werden muß, können die erweiterten Möglichkeiten des TVI 950-Modes so nicht 

genutzt werden. 

Deshalb ist es sinnvoll,' das Programm BFZED.COM an den TVI 950-l'vfode anzupassen. Bevor man 

diese Anpassung jedoch durchführt, sollte man sich eine Sicherheitskopie des Programms anferti­

gen. 

Arbeiten Sie NIE mit der Original-Diskette 

(außer zum Erstellen einer Sicherheitskopie) 

J 
Bede~en Sie ebenfalls, daß die geänderte BFZED.COM-Version ausschließlich im TVI 950-Mode 

des hiw- beschriebenen Video-Interfaces BFZ/MFA 8.4 funktionsfähig ist. Sollten Sie BFZED.COM -- . 
auch ·auf dem V.ideo-Interface BFZ/MF A 8.2 betreiben wollen, so müssen Sie hierfür die 

ungeänderte Version des Programms benutzen. 

' 

---... 

5 
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S.4.1 Vorbereitungen zum Anpassen des Programms BFZED.COT\1 
. 
• 

BFZ/MFA 8.4 - 59 

Kopieren Sie folgende Programme auf eine formatierte und mit dem CP/M-Betriebssystem 

versehene Diskette: ST A T.COM, DDT.COM, BFZED.COM und BFZED.HLP . 
. 

Alle Arbeiten sollten nur mit dieser neu geschaffenen Arbeit~diskette du~chgeführt werden, 

damit nicht versehentlich die Original-Version des Editors verändert wird. 

- Setzen Sie die neue Arbeitsdiskette in Laufwerk A: ein und betätigen Sie die RESET-Taste des 

Mikrocomputers. Nach wenigen Sekunden muß die CP/M-Bereitschaftsmeldung "A>" erscheinen. 
1 

- Ermitteln Sie die Länge des Programms BFZED.COM mit Hilfe des Programms STAT.COM. 

Geben Sie hierzu 'die Anweisung 

STAT BFZED.COM 

ein und schließen Sie die Eingabe durch die Betätigung der CR-Taste ab. 
Auf dem Bildschirm wird daraufhin beispielsweise 

RECS 
64 

BYTES 

BYTES EXT 
BK 1 

REMAINING ON 

ACC 
R/W .A:BFZED.COM 

A: 288K 

ang~zeigt. Hiervon ist nur der Wert unter "RECS" wichtig. Er gibt die Länge des Programms 

BFZED.COM in Records zu je 128 Bytes an. Falls der angezeigte Wert ungerade ist, muß er um . 
1 erhöht werden. Dividieren Sie den (ggf. um l erhöhten). Wert durch 2 und notieren Sie das 

Divisions-Ergebnis. .. 

" 
Beispiele: 

Angezeigter Wert plus 1 (da ungerade)? Divisions-Ergebnis 
. 

(Notieren ! ) 

63 JA --> 64 32 

64 . NEIN 32 

5.4.2 Anpassen des Programms BFZED.COT\·I 

- Geben Sie .nach den oben angegebenen Vorbereitungen nun die folgende Kommandozeile ein: 

DDT BFZED.COM 

Schließen Sie die Eingabe mit der CR-Taste ab. Die Eingabe bewirkt, daß zuerst das Monitor­

programm DDT.COM geladen wird. Dieses lädt dann das Editor.:.J>rogramm BFZED.COM in den 

RAt-1-Speicher. Dort kann es verändert werden. 

Nachstehend ist der "Dialog" zwischen Benutzer und DDT.COM abgedruckt. Ausgabe_n des Pro­

gramms DDT.COl\1 sind in der Schrift Courier gesetzt. Eingaben des Benutzers sind in der 

• .. 
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unterstrichenen Schrift Courier gesetzt. Alle Benutzereingaben sind durch die Betätigung der 

CR-Taste abzuschließen. Das Zeichen "l" im folgenden Bildschirm-Dialog symbolisiert DDT­

Ausgaben , die - abhängig von der jeweiligen BFZED.COM-Ver,ion - unterschiedlich sei n kön­

nen. Kommentare sind in der Schrift Tin1es Ronta11 Italic gesetzt. 

DDT VERS • • c:. • <.. 

NEXT PC 
•••• • • • • <.. <.. <.. <.. <.. c:. c:. c:. 
-S0106 
0106 • • 4D c:. c:. -
0107 • • .17 <.. c:. 
0108 • • Q c:. c:. 
0109 •• <.. c:. ..!.. 

- S012F 
012F • • 1 c:. c:. -
0130 • • oc c:. <.. -
0131 •• c:. c:. • -
-S013E 
013E • • .l. c:. c:. 

013F • • 1A c:. c:. 
0140 • • c:. c:. • -
-S0143 

' 

0143 • • 3 c:. c:. -
0144 •• 1B <.. c:. -
0145 • • 54 c:. <.. 

0146 • • 0D c:. c:. -
0147 • • c:. c:. • -
-S0148 
0148 •• 0D c:. c:. 
0149 • • 

C:. G • --

i\1eldung des Progran1n1s DDT.COM 

Benutzereingabe niit CR-Taste abschließe11 ! 

Anzahl der Zeichen pro Zeile (he.'(.) 

Anzahl der Zeilen pro Bildschirn1seite (he;r:.) 

Kei11e Zeitverzögerung nach den1 Löschen d. Bildschirn1s 

Punkt "." eingebe11, anschließend auch hier CR betätigen 

Ein Steuerbyte /iir Cursor nach rechts 

Steuerbyte: "L 

Punkt "." eingeben, anschließend auch hier CR betätigen 

Ein Steuerbyte /iir Bildschirn1 löschen, Honze Cursor 

Steuerbyte: "Z 
Punkt "." eingeben, anschließend auch hier CR betätigen 

Drei Steuerbyte für Carriage Return n1it Löschen des Zeilenrestes 

1. Steuerb)1te: Escape 

2. SteuerbJ1te: ASCII-Code /iir "T" 
3. Steuerbyte: IVagenriick/auf 

Punkt "." eingeben, anschließend auch hier CR betätigen 

Steuerzeichen /iir Carriage Retur11 ohne Lösche11 des Zeile11restes 

Punkt "." eingeben, anschließend auch hier CR betätigen 

- Nachdem alle Änderungen durchgeführt wurden, kann das Progran1m DDT.COM durch die 

Tastenkombination CONTROL-C beendet werden. ·• 

- Nun ist es wichtig, die noch im RAM befindliche neue Version des Programms BFZED.COM 

auf der Diskette zu speichern. Erinnern Sie sich noch an den Wert, den Sie sich notieren sollten? 

Diesen \Vert brauchen wir jetzt! Geben Sie die Kommando-Zeile 

',, II, 
. ".'\ ·-

SAVE ll BFZED950. CO:t-I 

ein ("ll" symbolisiert den notierten Wert). Das Betriebssystem CP /M "weiß" nu n, wie groß der 

RAM-Bereich ist, der auf der Diskette gespeichert werden muß. Die neue Version des Editor­

Programms wird unter dem Namen BFZED950.COM gespeichert. 

} 

·- , 
-
• 

' 

·•--
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• 
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- Anschließend kann die neue Version des Editors aufgerufen und überprüft werden. ._.,,,;-
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_ Die hier durchgeführten Änderungen passen den Editor lediglich an das neue Bildformat 

(80 Zeichen pro Zeile, 24 Zeilen) an. Soll der Editor z.B. beim Programmaufruf automatisch 

vom USA-Zeichensatz zum deutschen Zeichensatz umschalten, so ist auch dies möglich. Die 

Steuerzeichen für die zusätzlichen Anpassungen entnehmen Sie bitte diesem Handbuch. Der Än­

derungsvorgang selbst ist im FPÜ-Band 4 ("Beschreibung des Programms BFZED.COM") erläu­

tert. 

•· 
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6 Die Statuszeile 

Das hier beschriebene Interface kann zusätzlich zu den Zeichen-Zeilen am unteren Rand des 

Schriftfeldes eine Statuszeile anzeigen. Diese kann mit dem Schalter SI .8 oder mit Hilfe des Set­

LTp-Menüs ein- bzw. ausgeschaltet werden. Die Statuszeile ist unabhängig vom eingeschalteten 

~·1ode (MAT 85 bzw. TVI 950). Sie steht dem Anwender nicht zur Zeichenausgabe zur Verfügung. 

das heißt, er kann in diese zusätzliche Zeile keinen Text schreiben. In der Statuszeile wird mit hal­

ber Helligkeit und dunkler Schrift auf hellem Grund eine Zustandsinformation des . Video-Inter­

f aces angezeigt. 

Die Statuszeile besteht aus acht Spalten und hat folgenden Aufbau: 

Control ·Mode Par ität Datenbits Stopbits Baudrate Zeichen· Emulations· Rrr Css 
satz Mode 

CTL·MOOE P:OFF D:8 S:2 1200 BAUD USA TVI950 R02 C17 

Die Überschriften der einzelnen Spalten \Verden auf dem Bildschirm nicht angezeigt. Die hier dar­

gestellte Anzeige ist ein Beispiel. Die tatsächlich angezeigten \Verte sind abhängig von der Einstel­

lung des Video- Interfaces bzw. von der Cursor-Position. 

Con trol-~lode: 

\Venn der Control-Mode aktiviert wurde, zeigt das Interface in dieser Spalte die l\1eldung "CTL­

MODE" an. Normaler.v,eise ist dieses Feld leer. 

Parität: 

Hinter den Zeichen "P:" wird der aktuelle Paritäts- Mode angezeigt. Möglich sind die Anzeigen 

"OFF" (keine Parität), "ODD" (odd Parity, ungerade Parität), "EVN" (even Parity, gerade Parität), 

"MRK" (Mark , immer l:f-Pegel), "SPC" (Space-Parity, immer L-Pegel). Der Paritäts-Mode kann 

über die DIL-Schalter der Baugruppe eingestellt werden . 

Datenbits: 
In dieser Spalte wird hinter den Zeichen "D:" die Anzahl der Datenbits p ro übertragenem Zeichen 

' angezeigt. Möglich sind "7" bzw. "8" Datenbits. Die Anzahl der Datenbits kann über die DIL-

Schalter der Baugruppe eingestellt werden. 

Stopbit~: 
Die eingestellte Anzahl der Stopbits ("l" oder "2") wird hinter den Zeichen "S:" angezeigt. Die 

• 
Anzahl-tier Stopbits kann über die DIL-Schalter der Baugruppe eingestellt werden. 

Baudrate: 
Die eingestellte Baudrate wird in dieser Spalte angezeigt. Folgende Baud-Raten sind möglich: 

110 Bd; 134,5 Bd; 150 Bd; 300 Bd; 600 Bd; 1200 Bd; 1800 Bd; 2400 Bd; 3600 Bd; 4800 Bd; 

7200 Bd; 9600 Bd; 19200 Bd. 
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Zeichensatz: 

Der aktuelle 

zeigt: 

länderspezifische Zeichensatz wird hier durch eine entsprechende Abkürzung ange-
1 

USA Vereinigte Staaten von Amerika 
FRAnce Frankreich 
GERrnany Deutschland 

•• 

ENGland England 
DENrnark Dänemark 

· SWEden Schweden 
ITAly Italien • 

SPAin Spanien 
, 

Emu lations- J\1ode: 

Jn dieser Spalte wird der aktuelle Emulations-Mode ("MAT85" oder "TVI950") angezeigt. 

Rrr Css (Cursor-Position): 

Im rechten Teil der Status-Zeile wird die aktuelle Cllrsor-Position angezeigt. Hinter "R" (für 

"RO\\'", Reihe) '"·ird die Nummer der Reihe, in der sich der Cursor momentan befindet, angezeigt. 

Hinter "C" (für "COLUJ\1N", Spalte) erfolgt die Anzeige der Spalten-Nummer. Die für diese An­

zeige gültige Reihen- und Spaltenzählung beginnt bei 1 . 

• 

Hinv,eis: 

\\' ie beim original TVI 950-Terminal, beginnt die Spalten- und Reihenzählung zur Abfrage der • 

Cursor-Position (ESC ?) und zur Positionierung des Cursors (ESC =) bei 0, die Zählung für die . 
Cursor- Positionsanzeige in der Status-Zeile aber bei 1. 

.. 

•, 

• 

. , 
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Das Set- Up-l\.1enü 

7 Das Se t- Up-l\lenü 

Viele Einstellungen, die über DIL-Schalter bzw. Escape-Sequenzen möglich sind, lassen sich auch 

über die Tastatur ver:lndern. I-l ierzu n1uß das Set-Up-A1enii (Einstell-Me nü) durch die Eingabe von 

CONT ROL-DEL aufi:crufen werden (CONTROL - Taste gedrückt halten, zusätzlich die im rech ten 

Te il de r Tastatu r befindliche DEL-Taste betätigen (nicht die DEL-Taste links oben auf der T asta ­

tur), anschließend beide Tasten loslassen). 

Nach dem Aufruf des Set-Up-Menüs erscheint folgende Anzeige auf dem Bildsch irm: 

SE TUP Video-Interface BFZ/MFA 8.4 Vx.x 

Au,;wahl mi t "Auf"/"Ab", ändern mit Leertaste, Ende mit CONT ROL DEL 

TERMINAL VIDEO 

Emulation TVl950 Hintergrund DUNKEL 

Spil\ten 80 Attr. Bit 7 AUS 

Zeilen 24 CUR SOR 

Zeichensatz USA Form BLOCK 

Statuszeile AUS Art BL INK 

Control Mode AUS 

Die oben dargestellte -ll il rlschirm-Anzeige zeigt eine mögliche Eins tellu ng des Video-Interfaces. J e 

nach der Eins tellung des von Ihnen ,·er,vende ten I nterfaces kann die Anzeige a n einigen S tellen 

da,on a b,veic hen. 

Die Anzeige soll nun im einzelnen e rläutert werden: 

SETUP Video·l nterface BFZ/MFA 8.4 Vx.x 

Die erste Zeile ist die! l\.1eldung des Set- Up-Menüs. In ihr wird auch die Version des auf dem In­

terface verwendeten EPROMs angezeigt (hier mit "vx.x" angedeutet). 

Die zweite Zeile gibt einige Bedienungshinweise: 

Auswahl mit "Auf"/"Ab" , ändern mit Leertaste, Ende mit CONTROL DEL 

. -
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Das Set-Up-Menü 

Der restliche Teil des Set-Up-l\1enüs ist in zwei Spalten aufgeteilt. ln der ersten Zeile der li nken· 

Spalte befindet sich der Text 

Emulation TVl950 

Der Textteil hinter dem Wort "E111Jlation" (entweder - wie hier - TVI9SO oder HAT85) ist invers darge­
stellt. Dieser inverse Block kann über die Pfeiltasten "Auf" und "Ab" der Tastatur in die anderen 

Zeilen der Spalte bewegt werden (versuchen Sie es einmal!). Befindet sich der inverse Block in der 

untersten Zeile einer Spalte, springt er bei Betätigung der "Ab"-Taste in die oberste Zeile .der 

Nachbar-Spalte. Betätigt man nun die "Auf"-Taste, springt er zurück in die alte Position. Durch 

das Positionieren des inversen Blocks kann man auswählen, welcher Parameter (Emulation, Spalten, 

Zeilen ... ) geändert werden_ soll. 

Eine Änderung der einzelnen Parameter wird durch Betätigung der · Leertaste erreicht. Bei jeder 

Be tätigung wird eine neue Einstellung innerhalb . des inversen Blocks angezeigt. Die Leertaste muß 

so oft betätigt werden, bis die gewünschte Einstellung erscheint. Sind auf diese \Veise alle mög­

lichen Einstellungen eines Parameters der Reihe nach zur Anzeige gebracht worden, erscheint wie­

der die erste Einstellung. Die eingestellten Parameter werden erst beim Verlassen des Set - Up­

l\1enüs aktiv. 

\Venn alle Parameter entsprechend den persönlichen \Vünschen eingestellt sind, kann das Set-Up-

1'-1enü durch erneute Betätigung von CONTROL-DEL verlassen werden. Dabei wird der alte Bild­

schirminhalt - so\\·eit nach der Parameteränderung möglich - restauriert, und die Zeichendar­

stellung den aktuellen' Paran1etern angepaßt. Eine Änderung des länderspezifischen Zeichensatzes 

wirkt sich erst bei der Übertragung weiterer Zeichen aus. 

Folgende Einstellungen sind möglich: 

Emulation • TVI950 / MAT85 • 

Spalten • 7.2 / 80 / 88 / 96 • 

Zeilen • 22 / 24 / 26 / 28 • 

Zeichensatz • USA / FRA /GER/ ENG / DEN / SWE / ITA / SPA • 

Statuszeile • AUS / EIN • 

Control Mode • AUS / EIN • 

Hintergrund HELL / DUNKEL • • . 
Attribut Bit 7: AUS/ REVERS/ BLINK / UNDERL 

Cursor-Form • STRICH/ BLOCK • 

Cursor-.Art • BLINK/ RUHEND / AUS ,. 
• 

l 
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Der Control-Mode 

8 Der Control-1'1ode 

Im Control-Mode werden alle Steuerzeichen, die das Video-Interface empfängt, nicht ausgeführt, 

sondern als inverse Zeichen mit halber Helligkeit auf dem Bildsch irm angezeigt. Darstellbare Zei­

chen werden unverändert angezeigt. Mit Hilfe dieses Modes kann der Anwender feststellen, welche 

Steuerzeichen vom Mikrocomputer zum Video-Interface gesendet werden. So ist eine einfache 

Überprüfung der Anwender-Software möglich. 

Die f olgen'de Tabelle zeigt einige häufig benutzte Steuerzeichen und ihre Darstellung (eine voJl­

ständige Tabelle finden Sie im Anhang): 

Code Mnemonik angez. Zeichen1
) 

.. 

07H BEL G 

08H BS . H 

09H HT I 

OAH LF J 

OBH VT K 

OCH FF L 
ODH CR M 

lOH 
. 

DLE p 

16H SYN V 

l AH SUB z 
l BH ESC [ 

lEH RS " 
• 

1) Die angezeigten Zeichen sind abhängig vom eingestellten länderspezifischen Zeichenzatz. Für 

diese Tabelle wurde der USA-Zeichensatz (empfohlene Grundeinstellung und Tastaturbeschrif­

tung) verwendet. 

Der Control-Mode kann auf zwei verschiedene Arten aktiviert werden: 

- durch Einschalten von "Control Mode EIN" im Set-Up-Menü 

- durch Senden der Escape-Sequenz "ESC U" im TVI 950-Mode 

Hin,,·eis: 
Da im Control-Mode alle Steuerzeichen nur noch angezeigt aber nicht ausgeführt werden, kann der 

Control-1'1ode nur über das Set-Up-1'1enü (Control Mode AUS) verlassen werden. Siehe auch: 

"Das Set-Up-Menü". 
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Anhang 1: Stron1lau f p lan 
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Anhang 1: Stromlauf plan 
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Anhang 2: Bestückungsplan 
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Anhang 3: Bauteilliste 

elektr. Bez. 

Hl 

Cl, C2 

C3, C7 . .. Cl5 

C4 

C5 

C6 

Dl 

D2, D3 

D4 ... D6 

D7 , D8, D10 

D9 

DI l 

D12 

D13 

D14 

D15 

D16 

Gl 

Art 

Piezokeramischer Signalgeber B/C l 1-S 

Keramik-Kondensator 22 pF, 50 V 

Keramik-Kondensator 0,1 uF, 50 V 

Keramik-Kondensator 10 nF, 50 V 

Tantal-Elko 4,7uF; 35V 

Tantal-Elko l uF; 35V 

Terminal Management Prozessor 

NS 405 Al2N 

RAM-Baustein 8K x 8 Bit, statisch 

max. 300ns, pinkoinpatibel mit 6264 

8 inv. Bus-Leitungstreiber 74 HCT 240 

8-Bit-D-Latch 74 HCT 373. 

3-Bit-Binärdekoder / Demultiplexer 

74 HCT 138 

EPROM-Baustein 8K x Bit, Cl\10S 

max. 300ns, pinkompatibel mit 2764 

8 Bus-Leitungstreiber 74 HCT 244 

8-Bit-D-Register 74 HCT 374 

4 Leitungstreiber für V24-Schnittstellen 

l\1C 1488 oder 75188 

2 retriggerbare Monoflops 74 HCT 123 

4 Exklusiv-Oder-Gatter je 2 Eing. 

74 LS 86 

Quarz 12 MHz, HC18U stehend 

Rl, R8, R9, Rl5 \Viderstand 4,7 kOhm 

R2 , R3, R4 \Viderstand 330 Ohm 

R5 

R6 

R7 

RIO 

Rl 1 

Rl2 ... R14 

Rl6 

Rl7 ... RJ9 

Sl ... S3 

VI 

V2 

V3, V4 

Widerstand 560 Ohm 

\\'iderstand 100 Ohm 

Widerstand 10 kOhm 

Widerstand 33 kOhm 

\Viderstand 120 kOhn1 

\Viderstand 3,9 kOhm 

\Viderstand 2 ,2 kOhm 

SIL-\Viderstandsnetzwerk 8x4, 7 kOhm 

Miniatur-Schiebeschalter 8-polig, DIL 

Si-NPN-Transistor BC 337-25 

Si-NPN-Transistor BC 547-25 

Si - Diode 1N4148 

P'S 
l\ 1, 2 H 

' 

11 o i( 

Bemerkung 

Tropf enf orm 

Tropf enf orm 

Tri-State 

Tri-State 

BFZ/ MF A 8.4 - 71 

programn1iert mit der Software 

des Video-Interfaces 

Tri-State 

Tri-State 

kein HCT verwenden! 

Alle \Viderstände 0 ,25W; ±5% 

1 gemeinsamer Anschluß 

1 ,. 

1 
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Anhang 4: Lötbrückentabelle 

Auf der Video-Interface-Baugruppe befinden sich e;nige Lötbrücken (Jumper). Diese ern,ögl ichen 
eine Anpassung der Hardware an bestimmte Erfordernisse. 

J l - Umschaltung internes/ externes ROM für den T~1P 
geöffnet: externes ROM 

geschlossen: internes R0~1 (nur bei NS455!) 

Bei dem hier ver,,·endeten Typ (NS 405) immer offen ! 

Lieferzustand: geöffnet (externes ROM) 

12 - Speichertyp- Umschaltung 

Stellung "a": 6264 (8K x 8-Bit) 

Stellung "b": 6116 (2K x 8-Bit) 
. 

Es darf immer nur eine Brücke ("a" oder "b") geschlossen sein! 

Lieferzustand: Stellung "a" (6264, 8K x 8-Bit) 

J3 - \Vahl des aktiven Pegels des Tastatur-STROBE-Signals 
geöffnet: H-Pegel (~1FA-Standard-Tastatur) 
geschlossen: L-Pegel 

Lieferzustand: geöffnet (H-Pegel) 

14 - Interner Signalgeber Hl ein/ aus 

geöffnet: interner Signalgeber aus 

geschlossen: interner Signalgeber ein 

Lieferzustand: geschlossen (interner Signalgeber ein) 

15 - An X3 anschließbarer externer Signalgeber ein/ aus 
geöffnet: externer Signalgeber aus 

geschlossen: externer Signalgeber ein 

· Lieferzustand: geschlossen (externer Signalgeber ein) 

• 

- . 

• . .,,. 

Der in der Tastatur eingebaute Signalgeber kann nicht als externer Signalgeber , ·er"·endet 

,,·erden! Als externe Signalgeber können nur piezokeramische Signalgeber , ·er"·endset "·er­
den. 

• 
1. 
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.-\nhang 4: Lötbrückentabelle 

J6 - Umschaltung externer/interner Reset 

Stellung "a": interner Reset 

Stellung "b": externer Reset 

• 

Es darf immer nur eine Brücke ("a" oder "b") geschlossen sein! 

Lieferzustand: Stellung "b" (externer Reset) 

BFZ/ MF A 8.4 - 73 
' 

Bei einem externen Reset wird das Video-Interface beim Betätigen des an der CPU-Bau-
~ 

gruppe befindlichen Reset-Tasters zurückgesetzt. Dies kann sinnvoll sein, wenn versehend-

lieh falsche Steuersequenzen zum Interface übertragen wurden und der Anwender nicht 

weiß, mit welchen Steuersequenzen er den Ursprungszustand wieder herstellen kann. In 
manchen Fällen kann es allerdings nachteilig sein, daß beim Rücksetzen der CPU auch das 

Video-Interface zurückgesetzt wird, da es dann die über die DIL-Schalter festgelegte Be­

triebsart einnimmt. Alle Änderungen der Betriebsart, die eventuell zuvor über Steuer­

sequenzen vorgenommen wurden, werden damit hinfällig . 

J7 - AKD-Signal der Tastatur zum RST 6.5-Anschluß der CPU durchschleifen 

geöffnet: AKD-Signal nicht durchschleifen 

geschlossen: AKD-Signal durchschleif en 

Lieferzustand: geschlossen (AKD-Signal auf RST 6.5-Anschluß) 

Bei geschlossener Brücke erhält die CPU bei jedem Tastendruck eine lnterrupt-Anf orde­

. rung. Dadurch kann ein laufendes BFZ-STEUER- BASIC- oder SPS-Programm durch Be­

tätigung einer Taste (außer SHIFT, CONTROL, BREAK) abgebrochen werden. Bei geöff­

. neter Brücke können diese Programme nur durch die ·Betätigung des Reset-Tasters abge­

brochen werden. 

1 
i 

1 
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Anhang 5: Steckerbelegungen 

X l - ~!FA- Sys tem bus ( \ 'G64- Steckerleiste) 

Kontakt Signalbezeichnung 

1 a/c SV Betriebsspannung :,-,_ 

27 C RST 6 . 5 AKD- Signal der Tastatur .... 
28 C DTR Data Terminal Ready (Steuersignal) ... 
29 C TxD Daten vom Video- I nterface -
30 C RxD Daten zum Video- I nterface 
31 a +12V Betriebsspannung • 

31 C • - 12V Betriebsspannung 
32 a/c ov Masse (Ground) 

X2 - Tasta tur-Anschluß (15-poli ge Sub-D-Buchse) 

Kontakt Signalbezeichnung 

1 DBO Tastatur-Datenleitung 0 

2 DBl Tastatur- Datenleitung 1 
3 DB2 Tastatur- Datenl e i tung 2 
4 DB3 Tastatur- Datenleit ung 3 
5 DB4 . Tastatur- Datenleitung 4 
6 DB5 Tastatur- Datenleitung 5 

~ 

~ , 
7 DB6 Tastatur- Datenleitung 6 
8 STB Tastatur- STROBE 
9 --- Nicht belegt 

10 ov Masse (Ground) 
11 SV Betriebsspannung der Tastatur 

. 
12 --- Nicht belegt . 

Tastatur- Datenleitung 7 (fal l s angeschl . ) 
,,..--..., 13 DB7 _, 

14 AKD Any Key Down 
15 --- Nicht belegt 

X3 - Anschluß für ex t. Signa lgeber (2 Lötpunkte) 

Kontakt Signalbezeichnung 

1 ov Masse (Ground) 
2 BELL Signalgeber- Ansteuerung 

\':~ - ~Jonitor-Ansc hlu ß ( Bl\C- Buc hse) 

Kontakt Signalbezeichnung 

Mitte BAS Bild-, Austast- und Synchron- Signal . 
Schirm ov Masse (Ground) 

. 
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Anhang 6: ASCII-Tabelle 

Höherw. 0 1 . 2 3 4 5 6 7 

Niederw. 0000 0001 0010 0011 0100 0101 0110 0111 
. 

NUL DLE Space . 

~64 p 80 ' 0 0000 0 p 112 0 16 32 48 96 

1 0001 . SOH OC1 1 1 A Q ' a q 113 • 
1 17 33 49 65 81 97 

2 0010 
STX OC2 ,, 

2 50 B 66 R 82 b 98 r 
18 ' 2 34 114 

3 0011 ETX OC3 t:t 3 
51 ( 67 s 83 C 99 S 115 3 19 .35 

4 0100 EDT OC4 
$ 36 4 

52 
D T 84 d 100 t 116 4 20 68 

5 0101 
ENQ NAK Ofc 5 

53 
E u e u 

5 21 O 37 69 85 101 117 

6 0110 ACK SYN 
& 38 6 

54 
F V f V 

6 22 70 86 102 118 . 

7 0111 
BEL ETB , 

7 55 · G 11 w 87 7 23 39 g 103 W 119 . .. 

8 · 1000 BS (AN ( 8 
56 H 12 X .88 h 104 X 120 8 24 40 . 

9 HT EM ) 9 1 y • 

1001 1 y 121 9 25 41 57 73 89 105 • 

• 
, A 

LF SUB 
* J z 90 

• 
1010 • j 106 Z 122 . 

26 42 • 58 74 10 

B 1011 
VT ESC + K 15 

[ k 101 { 123 • 

11 27 43 
, 

59 91 . 

FF FS . 

( 1100 L 76 \ l 1oa 
1 

< 60 12 28 
, 44 92 · 

1 124 
. CR GS 

} 125 D 1101 M 11 ) ,93 m 109 -- -13 29 45 61 

E 1110 so RS 
> 62 N 18 " n 110 -30 • 46 91.- 126 14 

, 
SI US • • • 

F I 7 0 79 
••• 

1111 - 0 111 
••• 

• • • 
15 31 47 • 63 95 ••• 127 

• 
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Anhan g 7: Tabelle der länderspezifischen Zeichen 

ASCII-Code Nationalitäten 

hex. dez. USA FRA GER ENG DEN SWE 

23 35 # # # r # # 
' 

24 36 $ $ $ $ $ 0 
' 

40 64 @ • 
§ @ @ @ a 

SB . 91 [ • A [ lf. A 

SC 92 \ 9 0 \ 0 ö 

50 93 ] § 
.. 
u ] Ä Ä 

SE 94 I'. " I'. A " u . 
• . • . • • 60 96 e 

. .. 
{ 

.. 7B 123 { e a a? a 

7C 124 1 
• .. 

1 
.. u 0 0 0 

70 125 } • .. 
} • • e u a • a 

.. 
ß .. 7E 126 - - - u 

ITA 

# 

$ 

@ 

• 

\ 
• e 

A 

• u 

• a 

.. 
0 

• e 

• 
l. 

BFZ/ ~1FA 8.4 - 76 "' 

SPA 

# 

$ 

@ 

• 
l. 

-N 

] 

" 

. 

.. 

-n 

} 

-

~• ... -.-. 

. 
• 

.• 'I'" 

' .. ,,.. .. 

... 

' .. 
-~ 

• . , 

' 

• 

• 
• 

• 

_, 

• 

' , -. , 
' 
, 
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Anhang 8: Darstellung der Steuerzeichen im Control-Mode 

Im Control-Mode werden alle S teuerzeichen . die das Video-Interface empfängt, nicht ausgeführt, 

sondern als inverse Zeichen mit halber Helligkeit auf dem Bildschirm angezeigt. In der nachste­
henden Tabelle sind Code und Mnemonik der Steuerzeichen sowie angezeigte Zeichen gegenüber­

gestellt. 

Zwischen den Steuerzeichen und den angezeigten Zeichen besteht folgender Zusammenhang: 

Code des angezeigten Zeichens = Code des Steuerzeichens + 40H 

Die Codes der Steuerzeichen lassen sich auch von der Tastatur zum Mikrocon1puter übertragen. 

Hierzu muß das in der rechten Spalte der Tabelle auf geführte Zeichen ("angezeigtes Zeichen") bei 

gleichzeitiger Betätigung der CONTROL- Taste eingegeben werden. 

Beispiel: 
Soll z.B. das Steuerzeichen NUL (Code OOH) zum :t,,1ikrocomputer· übertragen ""erden, ist die 

CONTROL-Taste zusammen mit der Taste "@" zu betätigen. 

Steuerzeichen angezeigtes Steu~rzeichen angezeigtes 

Code Mnemonik • Zeichen1
) Code Mnemonik Zeichen 1 ) 

OOH NUL @ l OH OLE p 
• 

01 · H SOH A l l H OCl Q 

02H STX B 12H DC2 R 

03 · H ETX • C 1 3H DC3 s 
04 8 EOT D 

. 
1 4H DC4 . T 

-0_58 ENQ E 15H NAK u 
06H ACK F 

07H BEL G . 
BS (JSft ~ 

. 
08H H 

1 6H SYN V 

17H ETB w 
18H CAN X 

09H HT eist.~ I 
LF t tst\l, OAH J 
VT c-(sJ.1' OBH K 

OCH FF L 

008 CR M . 

OEH so N , 
. 

OFH SI 0 

19H EM y 

lAH SUB z -
l BH ESC [ 

l CH FS \ . 

l DH GS ] 

l EH RS /'. 

lFH US -. 

1) Die angezeigten Zeichen sind abhängig vom eingestellten Jänderspezifischen Zeichenzatz. Für 

diese Tabelle wurde der USA-Zeichensatz (empfohlene Grundeinstellung und Tastaturbeschrif-

tung) verwendet. 

• 
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Anhang 9: Bedeutung der Schalterstellungen der Schalter-Reihen SI bis S3 
--..., 

s 
1 

-

Auf der Baugruppe befinden sich drei Schalter-Reihen. Jede dieser Schalter-Reihen besteht au 

acht Scha ltern. Die einzelnen Schalter-Reihen sind mit Sl, S2 und SJ bezeichnet. SI .1 bezeichne 

den Schalter Nummer I in der Schalter-Reihe SI . Die anderen Schalter sind entsprechend nume 

r iert. Mit Hilfe dieser Schalter kann die Grundeinstellung des Video- Interfaces vorgenon1me n wer 

den. Diese Grundeinstellung v.'ird nach dem Einschalten des Interfaces aktiv. Die Grundeinstell un 

kann aber v.1äh re nd des Betriebes d urc h die Übertragung entsprechender Steuerzeichen7,zw. durc 

das Set-Up-Menü verändert v.,er'den. D ie folgende Übersicht zeigt die Einste ll möglichkeiten diese 

-
p--

,. 
Schalter-Reihen: 

r 

- Schal ter- Re ihe S 1: 

Sl. l (En1ulations-Mode): 

SI .2 (Cursor-Art): 

SJ .3 (Cursor- Forn1): 

S 1.4 (Bildhintergrund): 

S 1. 1 

OFF 
ON 

S1. 2 

OFF 
ON 

S1. 3 

OFF 
ON 

S 1 . 4 

OFF 
ON 

SI .5 (Reserviert, muß imn1er in Stellun6 OFF sein) 

Emulations - Mode 

TVI 950 
MAT 85 

Cu rsor- Art 

blinkend 
ruhend 

Cursor- For m 

Strich 
Block 

Bi l dhintergrund 

dunkel 
hell 

~ 

. 

~ 

j_ 
~4 

---, 
.., 

.. 

. 
~ 

_,r 

r-- ., 

-.. 
. 

"' • 
• 

' {.! 
t , . • 

. 

j 

. 

• 
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- Anhang 9: Bedeutung der Schalterstellungen der Schalter-Reihen SI bis S3 
- -------------------------------------

Sl .6 (Handshake): 

Sl.6 

OFF 
-- ON 

Sl .7 (Reserviert, muß immer in Stellung OFF sein) 

S 1.8 (Statuszeile): 

-

- Schalter-Reihe S2 

S2.1 (\Vortlänge): 

S2.2 (Zeichensatz): 

-.. S2.3 
S2.4 

s2.2 

OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 

• 

' 

Sl.8 

OFF ' 

ON 

S2.1 

- OFF 
ON 

$2.3 S2.4 

OFF OFF 
OFF OFF 
ON OFF 
ON OFF 
OFF ON 
OFF ON 
ON ON 
ON ON 

Handshake 

Hardware (DTR) 
Software (XON/XOFF) 

Statuszeile 
. aus 

• ein 

l-?ortlänge 

7 Bit 
' 

8 Bit 

Zeichensatz 

USA 
Frankreich 
Deutschland 
England 
Dänemark 
Schweden 
Italien 
Spanien 



• 
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_A_n_h_a_n_g_9_: _B_e_d_e_u_~u_n_g_ d_er_Sc_h_a_l_ te_rs_t_e_11_u n_g_e_n_d_er_Sc_h_a_1t_e_r -_R_e_i_h_e_n _S_l_b_i_s_S_3 ________ ~_~,4. 
S2.5 (Zeilenanzahl): 

S2.6 

S2.7 (Spaltenanzahl): 

S2.8 

- Schalte r-Reihe S3 

S3. l (Anzahl der Stopbits): 

S3.2 (Paritätsbit): 

S3.3 
S3.4 

S3.2 

OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 

S2 . 5 

OFF 
ON 
OFF 
ON 

S2 . 7 

OFF 
ON 
OFF 
ON 

S3 . 3 

OFF 
OFF 
ON 
ON 
OFF 
OFF 
ON 
ON 

S2 . 6 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

S2 . 8 

OFF 
OFF 
ON 
ON 

S3 . 1 

OFF 
ON 

S3.4 

OFF 
OFF 
OFF 
OFF 
ON 
ON 
ON 
ON 

ke i n 

Zeilenanzahl 

22 ~ 

24 ;-
26 
28 

Spaltenanzahl 

72 
80 

88 
96 

Stopbits 

1 Bit 
2 Bit 

Parität sbit 

Paritätsbit , no Parit y 

,..__ .. 

-

.,, 

ungerade Parität , odd Parity -kein Paritätsbit, no Parity 
Parity 

...,. 
• • gerade Parität, even ' , . 

kein Paritätsbit , no Parity 
Parity • "1" , Mark immer 

kein Paritätsbit , no Parity 
• immer " 0", Space Parity 

-

• 

' • 1 
l 
1 
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Anhang 9: Bedeutung der Schalterstell ungen der Schalter-Reihen SI bis S3 

S3.5 (Baud- Rate): 

S3.6 
S3.7 

S3.8 

S3.5 

OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON · 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON 
OFF 
ON. 

S3 . 6 S3 .7 

OFF OFF 
OFF OFF 
ON OFF 
ON •· 

OFF 
OFF ON 
OFF ON 

. 

ON ON 
ON ON 
OFF OFF 
OFF OFF 
ON OFF 
ON OFF-
OFF ON 
OFF ON 
ON ON 
ON ON 

S3.8 Baud- Rate 

OFF 110 Bd 
OFF 1 34 , 5 Bd 
OFF 1 50 Bd 

. 

OFF 300 Bd 
OFF 600 Bd 
OFF 1 200 Bd 

. OFF 1800 Bd 
OFF 24 00 Bd 
ON 3600 Bd ' 

. 

ON 4800 Bd 
ON 7200 Bd 

ON 9600 Bd 

ON . 1 9200 Bd 

ON 19200 Bd 
ON 1 9200 Bd 
ON 9600 Bd 

• . 

l 
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' 

Anhang 10: Tabelle der Attribut-Bytes für die Escape-Sequenz "ESC G " 

l\1it Hilfe der Escape-Sequenz "ESC G" können den einzelnen Zeichen im TVI 950-Mode des 

terfaces verschiedene Attribute zugewiesen werden. Hierzu ist nach den beiden Bytes für die ei n- , . 

leitenden Zeichen "ESC G" ein drittes Byte zu übertragen . Mit diesem drit ten Byte "Attribute+30
8

" 
, 

v,erden die gewünschten Attribute festgelegt. Die Tabelle auf der nächsten Seite soll helfen, dieses . 
Byte zu ermitteln. '' 
Im rechten Tabellenteil findet n1an die einzelnen Attribute: "unsich tbar", "blinkend", "invers", .. 

"unterstrichen", "doppelt breit" und "doppelt hoch". Aktive Attribute sind in der entsprechenden 

Spalte durch das Symbol "* " gekennzeichnet. Zur Ermittlung des d ritten Bytes der Escape-Sequenz 
• 

sucht n1an die Tabellen-Zeile auf, in der die gewünschte Attribut-Kombination durch "* "-Symbole ~· 
• 

gekennzeichnet ist. ln1 linken Tabellentei l findet man das entsprechende Byte (jeweils in ASCII-, , 

Hexadezimal- un.d Dezin1alcodierung) . Die Tabelle enthält alle zulässigen Attribut-Kombinationen. 

. 
l ' Beispiel: 
Gi: 

Es soll die Attribut-Kombination "unterstrichen" / "blinkend" eingeschaltet werden. In 

ist hierfür folgende Zeile gültig: 

3. Byte 
"Attribute+30" 

H 
5 4 3 

Bits 

2 , 

der Tabelle ·· 

0 
doppelt doppelt unterstr . invers blinkend unsichtbar 

ASCII 
1

) hex. 
hoch breit ~ dez . 

/ 

1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 

1 
• 3A 58 1 - -. • 1 j • 1 - 1 

1 1 1 1 1 
1 1 1 i 1 
1 1 1 1 ~ 

' 
Aus der Tabelle entnirnn1t n1an als drittes Byte der Escape-Sequenz das ASCII-Zeichen ":". Hierm1t 

ergibt sich folgende Gesamtsequenz: 

ESC G • • 

lBH 47H 3AH 

27D 71D 58D 

(ASCII codiert) 

(hex . codiert) 

(dez. codiert) 

• 

-

j 
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Anhang 10: Tabelle der Attribut-Bytes fü r d ie Escape-Sequenz "ESC G" 

Bits 
3. Byte 

"Attribute+30 11 5 4 3 2 1 0 
H 

doppelt doppelt unterstr. invers blinkend unsichtbar 

ASC II 1> 
hoch bre it 

hex. dez . 

0 30 48 - - - - - -
1 31 49 

, - - - - - • 
2 32 50 - - - - • -
3 33 51 - - - - • • 
4 34 52 - - - • - -
5 35 ' 53 - - - • - • 
6 36 54 - - - • • -
7 . 37 55 - - - • • • 
8 38 56 - - • - - -. 
9 39 57 - - • - - • 
• 3A 58 - - • - • • -
• 38 59 - - • - • • , 
< 3C 60 - - . • • - -
:: 30 61 - - • • - • 
> 3E 62 - - • • • -
? 3F 63 - - • • • • 
iil 40 64 - • - - - -. 
A 41 65 - • - - - • 
B 42 66 - • - - • -
C 43 67 - • - - • • 
0 44 68 - • - • - -
E 45 69 - • - • - • 
F' 46 70 - • - • • -
G 47 71 - • - • • • 
H 48 72 - • • - - -
I 49 73 - • • - - • 
J 4A 74 - • • - • -. 
1( 48 75 - • • - • • 

. L 4C 76 - • • • - -
M 40 77 - • • • - • • 
N 4E 78 - • • • • -
0 4F 79 - • • • • • 
p 50 80 • - - - - -
R 52 82 • - - - • -
T 54 84 • - - • - -
V 56 86 • - - • • -
X 58 88 • - • - - ---
z ·s·A 90 • - • - • -
\ SC 92 • - • - • - -
A SE ' 94 • - • • • -
1 60 96 • • - - - -
b 62 . 98 • • - - • -
d 64 100 • • - • - -
f 66 102 • • - • • -
h 68 104 • • • - - -
. 6A 106 • J • • - • -

- l 6C 108 • • • • - -
. n 6E 110 • • • • • -

1) Für die Darstellung der ASCII-Zeichen ,vurde der USA-Zeichensatz (empfohlene Grundeinstel­

lung und Tastaturbeschriftung) verwendet. 

• • 

1 
'k 
• 

. l , 
o l 
" • • 

; ! : 
1 • 

1 ' 

1 1 

.~ ' 
" ' 

j 

; t 

' • 
' 

l 

' , 

1 

l 
' 
i ~ 
' 

1 

; 

f . ,, 
' 

f. 
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Video- Interface 

Anhang 11: Steuerzeichen im MAT 85-Mode 

- 1-Byte-Steuerzeichen 

Funktion Beze ichnung hex . Code 
. 

Bell BEL 07 

Cursor nach links (Backspace) es 08 

Curs~r nach rechts HT 09 
Zeilenvorschub (Cursor nach unt en) LF OA 

Cursor nach oben VT OB 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben 1 i nks FF oc ,. 
1./agenrücklauf, Zeilenres t löschen CR 0D 

Zeile löschen SUB 1A 

Cursor nach ·unten . ESC 18 

Cursor nach oben links FS 1C 

Cursor an den Zeilenanfang GS 1D 

- DLE-Sequenzen 

Funktion Bezeichnung hex . Code 

Modeumschaltung (TV! 950) DLE DLE 1 10 10 31 

Modeumschaltung (MAT 85) DLE DLE 2 10 10 32 

Modeabf rage DLE DLE ? 10 10 3F 

Software-Reset DLE DLE@ 10 10 40 

Versionsabfrage DLE DLE V 10 10 56 

' 

BFZ/ t\1FA 8.4 

dez . Code Seite 

7 ... 15 

8 ...i 15 

9 15 -
10 16 

1 1 16 . 

12 16 

13 16 

26 16 

27 17 

28 17 

29 17 

dez. Code Seite 

16 16 49 17 

16 16 50 18 

16 16 63 18 

16 16 64 18 

. 16 16 86 18 

"· 1 ' - 84 . . . . 
'• . 

......... ~ ; 
\+ -~ 1 • • 1 . , j 

•• ,,,v, 
• • 

t·,, .. . ,., 
;, 
I 

l 

\ • :· 
• 

---' 

~ 

,..-.. 

-

, 

<• 
' • • • -1 • • 

' • . ~ 

• ~-· ., . "'. • ,,~ 
t 
I 

., 

• \;l . 

. f 
~ 
\t 
;l ,i 
:! 
·1( 
•· •1 
' " ·fJ .,.. 

1 ., .,.., 
-~ 

-'i, 
11• 
'I -~\, 

:$ . 
• 

; 
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- Anhang 12: Steuerzeichen im TVI 950-Mode -
- ) -Byte-Steuerzeichen 

Funktion Bezeichnung hex. Code dez. Code Seite 

Bell BEL 07 7 19 

-- Cursor nach links (Backspace) es 08 8 19 

Horizontal· Tabulator HT 09 9 20 

Zeilenvorschub (Cursor nach unten) LF OA 10 20 . 

Cursor. nach oben VT OB 11 20 

Cursor nach rechts FF oc 12 20 
• 

ijagenrücklauf (Cursor an den Zeilenanfang) CR OD 13 21 

Cursor nach unten SYN 16 22 21 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben links SUB 1A 26 21 

Cursor nach oben links RS 1E 30 21 

-
1 

- DLE-Sequenzen i 

Funktion Bezeichnung hex. Code dez . Code Sei te 

ModeUT1schal tung (TVI 950) DLE DLE 1 10 10 31 16 16 49 31 

ModeUT1schaltung (MAT 85) DLE DLE 2 10 10 32 16 16 so 31 

Modeabfrage DLE DLE? 10 10 3F 16 16 63 31 

Software·Reset DLE DLE Q 10 10 40 16 16 64 31 

Versionsabfrage DLE DLE V 10 10 56 16 16 86 32 
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Anhang 12: Steuerzeichen im TYI 950-t-.1ode 
...-.. '{ 

\- ·"' 
I -------------------------------------------- ~; 

i ., . 
j~~ - Escape-Sequenzen (nach Funktionen geordnet) 

Erfordert eine Escape-Sequenz zusätzliche Paran1eter, so ist hier der Platzhalter " " angegeben. 
lt 

Funktion Bezeichnung 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben links 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben links ESC• 

Bildschirm l öschen, Cursor nach oben links ESC+ 

Bi ld!lchirm lö:,chen, Cursor nach oben links ESC • 
Bildschirm löschen, Cursor nach oben links ESC . 

• 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben links ESC • • . 

Sch r iftfeld editieren 

Leer zeichen einfügen ESC 0 

Zeichen löschen ESC ~ 

Zeile einfügen ESC E 

Zeile löschen . ESC R 

Zeile ab Cursor-Position löschen ESC T 

Zeile ab Cursor-Position löschen ESC t 

Schriftfeld ab Cursor-Position löschen ESC Y 

Schriftfeld ab Cursor-Position löschen ESC y 

. 
Cursor-Positionierung 

Cursor-Position setzen ESC = - -
Cursor-Position abfragen ESC? 

Cursor nach l inks zurr. nächsten Tabulator ESC 1 

(Backtab) 

. 

Zeichensätze, Zeichen· und Cursor-Darstellung 

Zeichensatz wäh len ESC z -
Attribute setzen/löschen ESC C -
Halbe Helligkeit ESC· ) 

Volle Helligkeit ESC ( 

Bildhintergr und he,l ESC b 

Bildhintergrund dunkel ESC d 

Control -Mode ein ESC U 

Cursor·Darste l lung ESC • -

hex . Code dez. Code 
··-

1B 2A 27 42 

1B 2B 27 43 . 

1B 2C 27 44 

1B 3A 27 58 

1B 3B 27 5Y 

1B 51 27 81 

1B 57 27 87 

1B 45 27 69 

1B 52 27 82 

1B 54 27 84 

1B 74 27 116 

1B 59 27 89 

1B 79 27 121 

1B 3D 27 61 - - - -
lB 3F 27 63 

1B 49 27 73 

1B 7A 27 122 - -
1B 47 27 71 - -
1B 29 27 41 

1B 28 27 40 

18 62 27 98 

18 64 27 100 

18 55 27 85 

1B 2E 27 46 - -

Seite 

22 

22 

22 

22 

22 

22 

22 

22 

23 

23 

23 

23 

23 

23 

24 

25 

25 

27 

29 

29 

29 

29 

29 

30 

\ 

. 

,L_ 
>✓ 

. 

' -, .., 
, 

-
" 

• 

• ) . 

•• -, 

~. 

-• • 
·• 
•• 
~ ·-

•• 
• ;, ., 

.1 

t 

---, ·1· 
- ~ 

l 

t 
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Anhang 12: Steuerzeichen im TVI 950-Mode 

_ Escape-Sequenzen (nach Codes geordnet) 

Erfordert eine Escape-Sequenz zusätzliche Parameter, so ist hier der Platzhalter "_" angegeben. 

Funktion Bezeichnung hex. Code dez. Code Seite 

Volle Helligkeit ESC ( 18 28 27 40 29 

Halbe Helligkeit ESC ) 18 29 27 41 29 

e.i ldsch i rm löschen, Cursor nach oben links ESC* 18 2A 27 42 22 
' 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben l i nies ESC+ 18 28 27 43 22 
• 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben links ESC, 18 2C 27 44 22 

Cursor-Darstellung ESC • 18 2E 27 46 30 - - -
Bildschirm löschen, ·cursor nach obe.n links ESC • 18 3A 27 58 22 • 

Bildschirm löschen, Cursor nach oben l i nies ESC • 18 38 27 59 22 , 

Cursor-Position setzen ESC = 18 30 27 61 23 - - - - - -
Cursor-Position abfragen ESC ? 1B 3F 27 63 24 

Zeile einfügen ESC E 18 45 27 69 22 

Attribute setzen/löschen ESC G 18 47 27 71 27 - - -
Cursor nach links zum nächsten Tabulator ESC 1 ' 18 49 27 73 25 

(Backtab) 

Leerzeichen einfügen ESC 0 18 51 27 81 22 

Zeile löschen ESC R 18 52 27 82 23 

Zeile ab Cursor -Position löschen ESC T 18 54 27 84 23 

Control·Mode e in ESC U 18 55 27 85 29 

Zeichen löschen ESC W 18 57 27 87 22 

Schri.ftfeld ab Cursor·Position löschen ESC Y 1B 59 27 89 23 
• 

Bildhintergrund hell ESC b 18 62 27 98 29 

Bildhintergrund dunkel ESC d 18 64 27 100 29 

Zeile ab Cursor -Position löschen ESC t 18 74 27 116 23 

Schriftfeld ab ·cursor·Position löschen ESC y 18 79 27 121 23 

Zeichensatz wählen ESC z 18 7A 27 122 25 - - -

• 
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